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Die Kriegslage.
Wl>« ^ t^ ' ^ K ^ ftMnmtquarMer. 27. August

westlicher kriegafchattpi - tz.
ftecccMruppen flronptlm TtupretM und Bist»

XoinUber schwerer ftampl zmifchen Aren» und der lamme.
Ori'lidi oan Are»» griff der Ieind heiderfesta der Seuine « I Ildrd-

de» Aiuste, blieben feine Angriste nar nnfeeee m>I « aeur i»-
, .ckaedogenen ltnmpfiinie im Zeuer liegen. Südlich »er Scnepe
»Min unieee Dariruppen dem mst ,»b>reichen v »n,erwägen und
, artcr Znfunierie aargeirugenen feindi. Angriffen auf liefet« U«I
iie stöbe »an Manch« uua-.ldari empfing den Zeind da» Zeuer un-
;irrr bereiistebenden Infanterie und Ariiüerie. liuch erbittertem
i ampt drang der Oegnrt (Iber Manch, und » uemappe npr. Unier
ibcaenangtÜt warf ibn an die vttrönder der Srle l«rüe . Mehrfach I
.uoen llberif, gerichteter Ansturm brach »»r dem Orte tufaminen. >
Haler flattern Einlut, nun Panzerwagen fetzte der Zeind feine An-

" " NörÜtchEpan » apaume "wür die stöbe füdösttich uan Mar « und
tzrognulte Deennpunkl de, stampfe ». Auf der stöbe tutzt -! der Zetnd
>-ch mehrfachem « erblichem Ansturm am Abend Zutz . ven » mlre
t !feb na » tungem stampf in unsrer stmtd.

Südwestlich uan » mumme lebte st» »er feind in Ibstta , und
’torlmpul » fest. 3m «bei » « brache » l»e hier auf breiter fr-
: “ ,um fpälen Abend -ntede " >aiien « narifie de» Zein» « blu tig ,u-
i.nnmen . An ihrer erfalgrachen Abn ^ tmiten ^ preuhtiAe . d
nUhe und füchstfche
IfCffl
vant
lummen.

und füchstfche Truppengieichen
Linien liegen die zeeflüeien Van
»pletbeff schätz mit feinem « ruf

Ante«. Var und blnter un-
van,erwägen de» Zeinde». leut-
straftwagen-Gefchütz4 Magen zu-

Südlich »an Marstnpuich dran, der Zein» über » « eniin in
1-rninuban ein. 3m « e^ nanqriff warien wir Ihn au» MaMau-
lau wieder hinan». Auch?südlich von INoniandan icheiierien ieind-
!chr Angriffe. Unfere Linie «tu« fetzt wefsti« nan Zier», mestiich

"Cn.vaIRbcn ' somme unb* Olle lebte die chefechiMütfgkettnur bei-
dirfeii» der Aare auf. Del »rstichen franMfchen Anvtffen blieben
tre»ua« und St. Murd In der staadde » Zeinde». m| .SüblUt) der Mim« machten wir bei einem Hww westlich nan
cxlfign, >«0 « efmqene. ZeindlicheAngriffe brachen hier «nb
usidstch«an va,l « - rinftreichi zufnmmen.

Obertcntnant C»t,ee . Leustmni *oenne<fe and Centruml 3aste
urangen ihren 31. Leutnant Lhun, fftne« 2« . JT. «n* 2». keust
nant Laumonn feinen 23.. Oberleutnant chreim feinen 2l . und ceui
».int viume feinen 2«. Luststeg.

Der Erste « eneeatguartiermeister! L » » e n * » t f f.

«in dem »sterr.-ungar lageuderichi »am gleichen luge:
Lid Wien.  27. August A» mebrerrn Siesten der ,taste,»scheu

«rttllertekänipie und vairauftlengetech' e - « azen und
,-p*.  waren neuerlich da« Mi feindlicher, aber ichadlaiee Flieger-

nrifte. - Auf dem nidanifchentzriegdfchaupia« staden unfere iieg.
-den Truppen in verfbtgun « de. grwortenenGega .-r. fnbüch
eil und Bern, 'Kaum gewannen Alich deidrriei » ste« Tpmprira.

. in, i'Nedenflutz de« oberen leooii »), mo franzästicheAdfeilungen
r'naefipen Wiberllonb leisteten, wurden die feindlichen vfeflnngen
Iturmt und der Feind , um Kückzu, gezwungen. Der üstef de,

«-icntratttade».
v o f ii i t  r u n g V Mio n a v. Nach Mailänder Me dimĝ n

, e ne teilweise Evakuierung der AioiifeooitKMig » alona* he-
v,rnctt. ..Secolo“ und ..Carriern" erachten die Stadt valona nra«

ch fiir nicht unmittelbar geiahrdcl

«dendberich , den « ratzen stanptquartier » .
«da Verl in.  22 . August, udeud». Dee Schwerpunff der

n vurchbruchnperfucheder ' «nUf̂ .' aaudifcheu Iruu-». n Ing iüdstch»er »rurpr . Ver » iatz Ist beiderlei!» der »irutzr
»rrn,—Eamdran iu „nferrn Slrstuiman uuiaeiangen. Or'drrieita
impuumr und nördlich brr Somme MM dir «» « bet iefnd iichen
fnprlffe gegen dir Dartage zurück. Der Zrtud wurde üdrruü udgr-
i. icten.

üirmrnrrau , Ennert  ichi ilirmrncenu empfing oor
ri erncuien Slbrcife zur Frr-N, Parlainemarier . denen er er.

•: ic. ieme Informationen feien jo fl»t. dah er noch m dieic.n
i' lt eine Wendung des ganzen Weltkriegeserwarte
"i e n i. Die Pariser Presse dezweiselt tron aller Liegeegewm

: nicht mehr, das» die Deutschen für den Winter eine neue m\
lairflliiuf in Frankreich setthalten würden. Auch lllemenceau

.r iiit in einer ruhmredigen Kundgebung an die (Neneralruie. die
.1 iegliickmünschen. von nech bevorstehenden m'veren vptern - -
r Mntin" wirst der Agentur IKcuter eine ,,aischweldi»'g über
n Hili von Bopaume vor

grobe  L chi a chI dl» , u m £ p o , b r r Ml . failn
■ 1,’iiitle" melde!: Xte graften Lchiach'eu in Frunireich merden

dem Willen der alliierten Sieeretlelinngendar dem epolberp«
11 deende, fein Cfrfl dann wird e» mäaiich (ein, die fernere
r.TflanSofroflde» Feinde» richtig einzuichagen. dir i' i» jeiU immer
rh den ersten ikrialgen nnirrer Angriiie nnierichasti wurde Die
Ii»er.e!ntigtei! an der Frau , ill grober a » in den trüberen
nmeichiachien zuiammen
st e i n e V r I f cha i >i n — I r >i »>m e r b a n i e n Die feind

den »rrereaderichie iuchen durch die Nennung zadireicher vr
. ..fron, die dem Feinde in die stünde gefallen imd. den if mdruck zu

-westen, al» banble e» stch bei dielen ßrbbe . nngen iaitachiimNdch
" ugendwie für den festster weriudlle Oriichatlen. Fn « irNich.
- imd die im Mamptaebie, liegenden früheren vriichaiien tnnm

, st, erkennbar. Da» Arlillerieirduimeiiener hat btt meisten uan
■ eti dem tkrddaden ja ballig gleichgemachi. dutz Iie nicht medr Oist
-i 'ddar, alfo laifachiich mir nach gedgrapbiiche Äe«r fle llnb Ld
Helm Ober Nichideiii , ist hoher »an nebenltiiblidier Aedeuiung . e»
■ denn, »ab die früheren vriichaiien auf einer „ ade aber lauft an

•k >neim,bestelle Iienen. die laftiiibe Aedeulung dal. wae ader bei
>i 'i nur de, » amplgelonhe* nur leiten der Fall ist. Die >e,»d.
-i'i' it Blkanvinngen von der isroberunq dieser oder jener ^ tttman

' ii .x daraus berechnet, bei Nichiwislenden llrsoig»e>nk''. uckt her
. i tmiit 'ii. Der itamvs geht heute nicht mehr um den « ewinn
"f" geographischenPunkte», sondern um die .- .ywochnnq der

' Gliche,-. Kampskrast durch geschickte 2terteidiaurg. die moglnhst
" n Menschen opsert. selbst unter Preisgabe von (tieiand,

Englischer Einsal , und Gewinn.
Wb Berlin . 27 Airgnst Die schweren Campte zwischen

> und Tomme brachten den ^ eind am 2t> Aiigust troh erbiticr
'l'' stre„gttngtn und troh Uinsahes aller ^ampimittel »>nd irischer

Truppen feinem Durchdr„ch„ iei nicht näher Die deuifche Füd-
rung fügte dem Feinde durch recht, eit,ge» Auaweichen und uner.
wartete viegenftötze immer wieder fchmere Brrtuiie zu.

Die Aerdretierung de» engtischen'Angrtst«raum«s nach Korben
»iber die Searpe blnau» zwingt die britifrtje “!?j
fangreicheremfkinfatz. Dennoch ringt fie feit dem 21. Anglist, attd
bereit, eine uolle Wache, pergeden» um die iknltcheidung. 2n genau
berfelben .Zell, da« belbt pom 21. bi» 27. Marz d 3»-. hatten »>e
Deutichenbei ihrem Angriff au» der Uinle Manch«—i!a Fere den
Feind di» über Aiderf—PierremonI —Monldidier—Nanon hinan»
oor freh bergetrieben und Ihm allein hierbei M)000 (Befangene unb
mehr ol» 1300 Oiefchüsteadgenommen Jetzt tampien »« >» hundert-
laufende enafifcher Safdafen fm gleichen « . lande. Trotz zabien-
mätziger Urderfegendeifgewinnen sie unter (idweren Verlusten nur
langfam an einzelnen Stellen Naum . da die wuchtigen deutichen
(«egenflübe fie immer wieder zuruckireiden und drm Derfaigung».
feuer unferer « allerien und Mafchinengewedrea»,fetzrm Nach wie
oor kann die auf Iran, »fstchem« Oden kümpfende deu fche Fiidrung
nach Veiieden die feindiichen Angriffe annedmen oder den « amnf
ndfebnen. Der durch unfere siegreiche vifenstpe ge ch- ffene Spiel,
raum dezastft sich auch in Dieter groben « ewegung»fch>ach, Er er
f. fchl. rt den Deutichen ihr einzige» Vprstaden. eigene» » lut ZU
|poren und trotzdem die stampffrafl des Gegner» «rbedlfch zu
fchwache». *

Sie fetze» »stea auf Me Tank ». ^ .
Mit dem fetzten Geleftzugau» England eingetroffenestpstünder

belichten, datz in England zur .steil neue ^ ->0,' ' " erden  die
eine ersteht ich fchmütere. zugetpitzieForm defüben. Sie find oont
nuberff fchmer gepanzert. Durch die fchmate zugefpitzte» arm au»
tziickitchrum fülle» die Tank» liegen « ewestrfchfiffe unempfindlichge-
macht werde!,, wüstrend Artillerie-Balllreffer durch die «egen früher
4 mal ffürkere Panzerung unwfrkfam gemocht werden fallen. Die
übrige Panzerung ist auch schwerer wie fault, trotzdem fall tnfelge
der schnelleren Stenftruftion eine « ewtchisirt. tchlerung und gratzere
Schnelltgfett erzielt werden. . . .

Iu engtifchen Jndustriekretfe» aertoutet. datz di« ' "«lischen
Munttipnefadriten fetzt wüchentUch ISO uan dtefen Tank, sterftelle.t

Auch dagegen  wird der deutiche Eriindungagetft ein Mittel
finde»!

Der « ratz» « enerulstub,«r miitiürifchen cage.
«r e • I a u. Im Jton,erlhau » hielt ftouptmannJBobo 3Jm*

mermann aam Gratzen (Benetolftab einen » ertrag über die »ulst
lürtfche Lage, staupimann Ztmmermann fagte u. a.:

Nicht » etündegewtnn. fandern Jerrüttung und » erntchtung de»
fi tndltchen « ngrifs. material» ist unter Atel. Stell , talbj
berig. n un» »achgeahmt. n Mngrtff»f«ftem» führten die » Utlerten
d. n Maiirn . inlatz d. r Tank» ein, der fchttetzttist immer »tn. n « n-
fangserfatg ergeben wird. An der feindlichen uront stesten 440 000,
an der Etappe 700000 Amerikaner. '

Wenn der Gegner trotz dea U.Poatkriege» fo niete Trupprn
über See dringen kannte. In bat da« einen Grund in der Ver¬
wendung kleiner Ichnell fahrender Schiffe, die ein ungünstige» A e
bilden und aan strieaifchtifen in die aeetchiedenenk,aten gele>iet
«Kr svas 'ÄÄrc 7ÄÄ
Amerikaner.

©#r Tauchboottiieg
Oba Berlin.  27 . Vuouft . 3n den « ewüstern westlich uan

England aerfankte eine, nnferer U-Vacie 3 Zechezauga mit zn-

lammen 220 « . Druttor ^ stertannen ^ ^ ,^ ^ . der Marine.

Rußland.
D>0 4) ri ( r * D11t || e 24. Austusl ■n - ▼" " ' 5

lelcaravhenaaentur . Am Abend de» l5 Auguit beqann im .n
Petervbara ein bewassneter Ausstand unter ber Fuhninq w
Gardif.enmitziere. Aniüngtich gelang e» den Auiftnitdtichen. e

Wd Petersburg.  24 . August. Mrtd, , g der Petrr »dstrger
meiber

vwrot|tenoTTM<ere. amonanni »*>“"* «» eirüge
Stationen zu belegen »nd zeimieiiig die Perdindung mit Jamdnrg
und (Hatliblna zu stören « ittgft wurden Geaenmabregrtn ge-
,raffen. Sine an, Jamdnrg »»»gerückte Adtettung defetzte nach
betogem stamat die Station Maiatzkdwid« und marichierte weiter
nar " Di« Wrttzen » ardtflen batten sich in, Wald non « alatidw.t
aerichanzt und nertuchien. aon dar, au, in Berbandiungen zu
ireien. liniere « dlettungen . n I w a 11n e I e n b i e (Be g e n r e o »•

" 1 Wd Moskau.  27 August Me düng der Petersburger leie,
«rapden Agentur In einem brabtlot. n Telegramm An « Ile"
dementiert Wenalle Trankt bie amerikanilche l'ügr. weiche befugte,
baf, di.- LdNtzei« die allgemeine » ewgttnnng aller denlichr» und
afterreiihifthen » riegegefangrnen zum Stamplc gegen die Ttibertio-
cinn -nten burititübren wallen In der Sawfrtarmee drtanden stch
lediglich einige trübere strie«»g>'in„,ene . die rutitfche Staatsbürger
geworben sind

'iwanMweii« Einsührung einer n©»,n Aeiigion in
Dein ..Matin " zufolge hat hu»Sowjetregierung eine Tiersuguug

eil .-ffeu. die eine nallkdmmene » mwaizung in den reiigidlen Em-
ruinnngcn Nutzland» bezweckt Die vertu,ung nerdietell die ortba-
baren und protaftantitiben (Staubet,»befenmntlte und fuhrt eine
neu. ‘Hel,gibt, ein. die da» „neue Obrittentiin," genannt wird „nb
tue tiuftge ,»lästige Meligion In tztutziand|e,n fall

Lenin predigt nach immer die lveltreaatutian . ,
M 0 » k0 u . 2t August Noch einer Meldung der „J,weft,fn

da, venin in einer am 23. August adgednstenenParteiaeriammstmg
granbrrt . dnb d,e .stammunistan tiir die Beendigung de» imperm-
iistiiiben strieqe» und für d»n £ az,uh»n,„» fampfirn » ereil» de,
Beginn de» Strie«e» habe er erfiari . bah der einzige A„»wea an»
den, irpevinlilllldien stneg leine Verwandlung in einen Bürge,.
Irieo lei. Der Vurgertne « in Bustinnd »niste nach „leie Monat «,
„ielleichi Jndre dauern. Der !tap »ati»n>„« tri eine hnernatiannle
‘«tad i. er tonne duster nur in allen Ländern, nicht aber in einem
einzelnen uermdiiel werden Der „ rie, gegen die Tlchechm- ib-
„Ulken tri ein strieg gegen die .Sapilniifle» der gnnzen Weil Durch
den Sieg über die Tichecha Sinmaken dniien die Bostchemiken die
Magiichkeil. fich Io lang- zu ballen. di> die Wellrenolullon au»-
bredie

Kleine Mitteilungen.
Wb Cf , « „ griff auf Luxemburg »er  I in,  27.

August. Am trüben Nachmittag de» 24 Anglist «rtlten lech» Fin¬
ger de« Nieraerdande» Stadt ,u,d « abndaf Luremdurg mit eit
Bombe,, „n De, cndilibaben ist gering Verluste sind nichi zu de
klagen

clmfterbam,  27 . August.
Landau, dab auf der Berfammfung der - - _
Uiorrpaol, bie deute ftattfnnb, die » efttminung
wurde, während einer Aett oon zestn Jahren »ach dem Frieden».
fchtub kein chandet mit dem Feinde zu treiben.

«infterdam, ?7 . Auguft. Dem -Aigemeen Nandefdlod
zufaige erklärt die rabitalr Wache,ifchrist„'Kation im « egenfotz
zur ..Times", die behauptet, dab LardLansdawnenmfeinerAuf-
ia.ftuug in England allein flehe, !>e könne auf « nuG  zadhhcher
Berichte aerficheen. daß Lard Lansdawne fett " r 'veröffentltchung
feiner erste,, « riefe bei der br-.tifdfcn Armee her eelt»tum»« |te
£tai -.i»ma„n und aiellefcht der einzige aaffiunülche Staafsmnnn

"^ ^Wdna ' vern.  27 . Auguft. „llaenement" berichtet über eine
Unterredung Leon « ourgra,. mit Ctrmenieau . in drren Pertau
üt . menreau erklärte, er fei keine-weg» Gegner, fandern Freund der
Gejettschast der Nationen. Seine ironische AeuHerung in einer sei
nee stammrrreden dürfe nicht ernst genaminen. fandern muffe al»
plötzlicher Einfull betrachtet werden. . ..

an 3 „terlaten  find . ,v,e uerfautet, Sazfaüffen dea an-
und Auslandes zu inleruee » efpeechung aon Fr edentfragen
uerfanimeli. Nähere Einzeibeife» find di» fetzt über diefe» onferen»
nicht bekannt geworden. fF. 3>

Wd »er » . 27 . August. Der tiooner „'KouaeUlfte meldet
au» New Port : Der aa» einem beut|d)en U-Paot aufgebrachte
tnnablfehe Dampfer ..Triumph" fabrt mitcmer lb iltann starken
Prifenbefatzung de» U Bppie» an Bord , mit zwei tz""»'' ' '' »' »°!>t,
net und einem Fnnkfpruchappueal perfeben. in " n « ewüsterni um
die stüftendünke Reufchpltiand». Er oerfenkte deren» mehrere
Fifcherfchiffe, deren Befatzungen in kunadifchentzöfen gelandet
ipuideu.

Irriius gauden ».
In feiner Freude über den Schritt der fpanifchen« rgierung

gegen unferen Unterfeedoptkrieg gebt dem ,.Iei »p» folgendeematzen
da» Her, mit der Aunge durch:

Deutschlandmag jetzt wastien. ad e» gehorchenw« . atzet̂ nicht,
ab e, fein In,ereile oder fein « nfeben wahren will. Veugt ea sich,
fo leben alle Neuieafen endlich, wa» feine türmenden Deabungen
weef st,,!.: führt e« feiner „» reftigepollllf" «ntlpraehenD fort ii>, tar-

| »edieren. |o gibt e» Spante» Antab. ZU bandeln. Und unfere Radi
1 tarn haben » erflänbni» für den Ehrenuunkt.

Man mnb dem „Temp," Dank wstsen. dab er mit fotchem» e-
dagen die mögltchen Folgen und ^ »« nungen a,,,tprtcht. die unieee
»elnde an da» Vorgehen Spanien » knüpsen. Sie zeigen dem spam
fchen Volke auf, deuitichfte. daß die rückficht». und gewtstentdfeve-
aedetiung der öffentlichen Meinung jenlelt» der « beenden, an denen
bee ..Temp»" berooreagenben Anteil bat, lediglich de,» Nutzen de»
veedande, dient. Sache der Spanier wird e. fein. baean ab,u-
miffen, ob ihre eigenen nationalen Onlerelfen. ubee den « ortest
einiger strieg»gew,nnter binau», auf Die Dau" nicht « «P*
Schade» leiden, wenn fie „nfeeen Feinden ZUGefallen stch die Fal-
geeiingen dev ..lemps " ZUeigen mache,,.

Diuliche Ardriterstimmen ,ue Lage.
. ^ , fnem Aetikei ..Unstch»,, „nd A„»Icha>," in der » öinstchen

Aeiiung wird die Anfchammgdegründei. Wie mütf e n htn ■
durch wir müf ien wr iIe7küN,pf  e n,  bi » lene UN» den
Frieden in Gieichderechligung und Ehren , den sie un, weigeen. , u-
dilligen. Wie diele Anidfauung auch in westen Aedeiteefreifeng»-
leü, wird, zeigen gerade l„ diefe» Ingen Stimmen der Breit* und
Verla,Nullungen. Die iazigidemotraiifdie „Düiieidarier voikszeitung
fchreibl in emer Betrachtung über ..Du» engüfche Echo der Kehr-
aftenfioe" zu,» Schtub: ^

Die Anlwarl aut d,e Bede satt « zeig, uns. datz»ist Meter Hebe
ein richtiger Weg beldjrliien worden ist Es ist nur eine plumpe
«erbreh»», , we»„ man die D,„g>- |o barfteUt, al» erwarte Itgenb
lemanb, die teiudiicheu Ziriegspiapagaudiften würden Deutfchtand
„och einigen friedlichen Nedeu feiner Staatsmänner foforl: um den
hol» tauen. Das erwartet teil, »ernünttiger Mentch! Das Atel
der deutichen Friedenvpa.iiik tan » nur fein, die Machtdadee dtuden
daom. zu überzeugen, datz für fic weder rin inoraltfeher « rund,
„och ein inaterieUe» In,ereile besteht, den Krieg gegen Deutichiaud
cntlo» weiterzutüdee» Du» .-Ziel dietrr » aliiik iit nicht, an au»
tei dstche» Knegsbetzeru Bekedrungswnuder zu tun. ianbern ol»l•
mibr dielen betriebfamen „ errei, dns »tnndwerk Io uiel wie mag
•ich„i ertdiiucren D:e drnstche Friedem-paiuik wird Eriuig baden,
wen,, ste tanieqnem durchgeiübn wird und wenn gegen den neu-
eiilurtlen te,„di.d^ „ Wlanbrn an bie Beiiegdnrteii Denitchland»
der miiitnrildie Gegendewei, getübn wEd Beide», » erielbimin»
und Feieden»bereitiiiusti, gebüien »istbsbar zniamme,,. Die ver
Ie-difln„g »-utz M-Kichui,erlich, die Friedenedeeeilfchai, aller Wel,
ertennbar ie:„ D:es ist der einzige Weg. den Krieg in abfebboee,
Ae>, zu einem guten Ende zu dringe»

! In einer Vertan,mlnng chrifltich arganstirrler Berggrdetier
fehle an, teilte,, Sonntag in flfcntrep einer der vergardefierfüdrrr.
'.Htirnp ,Eite„ .. bei, Bergleuten auseinander, wie trotz allem keine
Urfnche bestehe zu »erzngen oder e' wn an dem g»f.-n Ausgange
des Kriege» zu zweifeln Nach Anficht der ersten mttitäestd,*,,
Führer Ic, bie Lage. Iran „oriibergebenber Febtichiage. gut Deulfd,
tanh habe oft genug die Friedenshand Migebaien. l*tDer aber „er
gef,i ch Tic  Gegner luoilien »nier nllen Umstanden Denstch and
auf bie Knie zwingen Der Kampf fei „ach immer rin verlridigimg»
fanipi. in den, e» um die Aukunf, Deustchiand» und dam» auch UN,
die Eliften , de» Arbeiter» gebe. Daher beide esfetztnpchmebr
ai » bisher,  küble» Kopf, klaren Blick und starke Neroen zu de
halten.

wie e» einem deutichen ftouptmann In engtifchen ftänden erging

.staupimann st. . . wurde nach feiner Gefangennahme zu¬
nächst in der üdfidien Weife „an der engfifchen Solbnte»fa oällig
au«gep!imbert. Tafchen- und Armenbandudr. Tafchentüdier. Gel»
bärfe. das E . K. I . Kl mürbe» Ihm unter Bedrohung mit » ajonct-
len geraubt, t, „ Achfetftiut wurde ihn, oan den Schultern, die Wune
oon, Kopf geritten, io dntz er wahrend de» tatgenden Transport »» i„
giübender Sanne einen Sa „»e„st,ch erlitt, eibmerocrrounbele

1De,,,ich.- mutzlen den Marich zu Futz milmachen: uielr erbräche,,
stch mieberhol, Webrnial* wurde» fie mit Schlagen bedroht
llebernad-ten muhten alle ohne Decken auf nacktem, duechnätztem
Baden Wndreud der Bntustadrt wurde staupimann st an

i gefpuckt Der Irnneparidnmpier . der ihn ins (Selangcnenlager
druckste, flarrte oor Will und Jnuckie der oarder darauf geladen ge-
wefenen Maultiere S» gab keinen leackenen Platz an voed . 2„
bieie» £ dim„l,|d)iff wurde,, mehrere laufend Deulfche gepfercht
Im Lager pan Danningioi, stall da» die Engländer a'» Muster
Inger rühmen ! - - mar es „ich, oiel befle, Malte, enge Unterbind,
deren Folge oielr rbemnottUbe ßrtranf,mgen waren Schmutz. Nah

I best Diebftnbt und vrrnadst .itliguug allen»»,Iben — ein wahrhaft



»|ioll | d)f* Slinimungsdilb ! lind di» in hin Land «, da » |tdi
»ln| j «Ni,MI«. d«r hiflorifdi « J'iori perlitnlidjer 3Ren|d)eimtürbe tuIrin!

Schlechte, tfttn und Prügel.
Om U)«fuitj *n«i\| oJ tr  Aronrach in Rordwaie » uiurd « — nii«

in all« , englilchrn Gesangeneniage, !, — >«1, Januar ItllS di« L «r
Pfl«#iu,a | a schlrcht und unzuteichend , daß «rn | t» « esaheen für da»
«flün Der «l«fangvn >ii emstonden SU« t' rl .i« für dl» fthUnbe
" *■>ru " B Wf • »» »et »ui |ichl»dad«»d« Scigttwumaior vej «inet Vo
sichligung für trlptieHirt ), d«n Raumailesten , einen deutschen Unter.
offlji «r, ohne jetten Grund mit Schlägen ,| ti iidersailen , ihm di«
Xabafepftfft fo irostig au « dem Mund zu baren , daß sie in Stücke
«in , und «in Zahn mit herauageschlagea wurde . Ein « Beschwerbk
i8» le ° ieewöchige Pafttperee zur Falge . ma » bedeut «,«, daß di«
Päckchen mit Led «»»,niil «tn . di« di« einzig « Rettung der »laidver
ßunaeri «» waren , auch nach aerdarden . - Wehttase Gelangen « zu
SS **!" ’ ? ' ,f i.n u "* ,rM  Verbreche » begangen haben , ai» für ihr
«tHerlanfc ju lämpfen , mag allerdings ieichtei . billiger und für die
*ril #»t der Sanrlont -mtrSer belultigender fein , »I» menschlich für
Ile lorgen.

Tages . Nundschau.

_ „ Ad Om  Befinten der ftailecln . Aerztticher Schlußberich , Da»
gelinden der Kaiserin macht weitere , sehe erfreuliche Fortschritte
Oü Keantdeiiaerlcheinungen sind zurückgegongen . « » erübrig iw.
daher die fernere Herauogabe ärztlicher Berichte

u ^ Et^ en . Die hiesigen Zeitungen begrüßen freudig die beuar.
stehende Wtederoermöhsung de « verwitweten Tbronsvlger «. allein
IchbN. weil Bayern tn früheren Jahrzehnten Io lange ahne Känlgin
lldwelen sei. dann aber auch mit Rücksicht aus die Thronsolge . weit
«an den Kindern de» Thronsvlger , au « erster « he blaß nach Prinz
Psdrecht . ein zarter Knabe oan lt Jahren , am Leben sei. fing «.
n«hm wird empfunden , da » die zukünftige Kdnigin nicht nach » b
ftammnng . wähl aber nach « rziehung und « nschauun, »weile ein
aus Schloß Hodenburg an der Isar geborene » Wyernkln » ist.

v «» « rM,un, »,erfrS,e »um » kesser Vertrag unter ^ ichnel.
«da « e r l i n . 27 . August . ttenle nachmittag sind ln, « u«

^ " 8 ' ! ? " - - ! ° "- - - - *! # . " „und r uWchen -Seaall,nächtig, «,
worden.

Ä U wh™ h miw niminirn ofPuumaajiiflNii
CrgänzunaovertrSge zu den Brest,r Verträgen unterzeichnet

HI » ? ' ein Crgänzunaevertrag zum yriedeneoertrag sowie
etn Ylnanzadkommen und ein Prtoatrechtoabkommen zur Gr
oÜnzuna deH deutsch . russtschen Zusagvertrageo zum ftriedenove»
lrag ^ Die Verträge bilden da » « rgednt , der seit mehreren—nv * ” w » ich  mnrfrrri Wochen
zwischen den deutschen und russischen Delegierten in Berlin gesühr-
ten Verhandlungen H ' *

Ole Adr »»« hetllerich » au , 7N»»kau.

nellfetM ) au » Mo,kau und der Verlegung der dentjchen diplomatt-

}*RJ » ' -» " " 'ich da . Mo . kau nicht - u. eigener ^ i. ia .Ioe öer
lallen , londern aus die auedrückltche Weisung de, Slaatolekrelär«
oon , Hinge . - I. dald zur n.ündiichen « er, ch.etstai .ung nach « erst?
M kommen . Die Verlegung der diplomatischen Vertretung ledig.
N ? ' « persönlichen Sicherheit oorzunehmrn . hatte
D' - ^ ." erich in leiner « erichierstattnng an da » « uowärtige « ml
mehrlach abgelehn . Erst nachdem er die ouedrückliche Weisung er-
S?l,*n ' brJ?h'I ’,b,r  ti ' d»n»«elahr für sich lelbft oder da»
Versanai der Mission die diplomaiilch » Vertretung oon Moskau an
einen sicheren vr , zu oeriegen . und nachdem er selbst nach verii"
derulen warden war . die Frage jeiner persönlichen SicheXst a o

ouegeschattel war , hat Dr Helsseeich zur Sicherung de.
Veden » der Ungehörigen der diplomatilchrn Vertretung dte ' ver
irgung »»geordnet , und »war nach Peteraburg . Die wettere « e,.

astw . giaaf 1 “

Mm  GfoHftrefe » . irm4efemf.
viedrich . den 2* . « ugus , l » | 8.

Da » «Ilern » Kreuz  erhielten:

k.eidstr" »̂ " üiießter.  Sohn oon tiermann Gießier . Adri-
Musketier Ferdinand Schniidt,  Sohn der W >vr Schmidt

» E " "v e r I o n a t n a chr i ch te n. Ernannt : zu

DaS Gold vo « Ammeldingen.
vrlginalraman von ölt , « kfter.

iil fforiirgnng i iRachbrnck verboten l
», »»- >." 0, 'f;  ließ II« nii» feinen »Innen und rann, « mit
Wte u »n i" > Zin ' mer aul und ab . Da , eine War , hatte ihn
da ! - - - rtrassen . Er war noch nicht sa oerdarben.
aew «ten " ? ,â Ä ? . « ' t !' ü Handlung,weise nicht bewußt
•hiü !u m®  f r, [“ >• öohonno nerralen unb betrogen haben

lein ie denschastliche» Temperament hatte ihn hinge-
Lüb ! l r.' ' » *r*ÜÄrunfl*runft « a |a» Noch war die
UebüwL “S* ,? nV" !>"A,n «"Ichwunden . und ihritebltche». reine, « iid stand mit einem Ma e vor seiner Seele, und
die Mammen m leinen, « ,uie ertolchen.
ein .Nullee" j:l" tlchle er zwilchen den .sahnen und stieß
Zimmer ftrömte' *M,"C 8 " »»ing,luli in da» dunstige

Rosa erhob sich.
leben" ' -Ä. ^ ? u>. lo,ie sie in Ipöltilchem Ion . daß Sie da. ein-

Si « Ihre » raut , ArtH,lein Johannaw n . i T ’ l,rr Meounno:
ftemtn . Am. ft.°*n in >>°n « 'fcr*r Stimmenennlna nicht entgehen konnte, so wentg wellkunbt, er

5s ? ä.um « schied reichen id

eiben, «dien , flen Weilte “ !

r Stimme , der leihst
»»di« er fonfl auch

er" «. l .'iHirf' ,,«'» 'Ii"n » pw>iro reichen wollte, stieß
Zimmer ' .m» zümf,aus » htna"».' " ° " »um

U, man,tr. M y 0. n°«l, elyd)0rÄ ;!!f ,*,:m?ttn " e^ Lam ' .'e° V7r
mMnHlniÄ l « ln,r  ? u"r ; 3ol >al,n " nicht dir « Ilgen sehen/ d' e
mt« stillem vorwurl aus ihm zu ruhen schienen.

' !»!"!! ongrn Schritten tn, Freie hinau». aus die von
Heide und warf sich dort tn da,

ttn»»üimmei"" tW?" Lh U kb,t b,n sich der wolkenlose Arüh-
und da riiflien au, dem Ginster die Vahr-nmlchmen wie schwarze Ungeheuei empor und der kreilo,end»

stamosende Ton der Bohrer , da, dumpfe « tapsen der Hämmer dt«
dne Etz zerkieinerien. !ituse menschlicher Sttmmrn , gellende vitlle
all der Lärm einer werdenden Industrie drang verworren an ein
Zustand ” in seinem' nervö» erregten
tchi- ,i? 8. b' "k?? '!. ,u,S 'j 'ch' und °" li' i in einen Halb.
Der ae de bMb. üb. ^ '?? me seine Seele durch!,Ute,en.j, ! " we blühende Ginster um ihn ward zu einem (irahitnhtn
goldenen Meer, in dae er tieser und tiefer versank die er niibt
mehr atmrn konnte und mi, einem Schrei de, Entlehen» erwaww
Er richtete sich aus. seine Stirn war inlastem SchweTgedüde , *

Du muß, einsehen, vnket, daß ich hier nicht iönaer bleiben
kann, sagte Henning, der am Aenster d«, Studierftübchen, de»
Kantor» stand und init finsterem vlick aut die einsame Dortstrohe
und die »tetne. altersgraue Kirche hinauasah. die, von den ein»«!
!i« f», 'ut,?„7,b,rn ' V " |d,!, !‘" und den demöaften Steimn

«ut !û m »mgeden. gleichsam gedrückt und attrrascknvach bataaJustu » Veit laß an seinen, ultmodisllwnSchreidlttch mi, beA
schreiben eines Ärtikeke iur die ..EeologischenBlätter " beschältiat

Tlirn ' iind̂ sr- gtn " ^ ,'nfle

' CB*| reli «r « tezander Heeg.  Sohn der Wwe . H»ep. wurde
zum iinterassizier desördert.
^ Heere «de zü  ge . Die « u. zahtung der Hefreabezüge für
«epieiuber ersal» am Donner,, - , . 2h August , und zwar oon
8—>2 Uhr und 3—9 Uhr . Die « Nmerkungen aus der Nlicksettr der
vuiiluugen sind genau zu beachten . Die de» HinterbUebenen etwa
gewahrten Zulchiäge zu den » rieg «»erlorgu »g«gedührnisten wer
den spater au «,ezahlt . « n welchem Tage die« geschieht, wird „ och
durch die Zritunh oerössentltch , werden.

' Pal izel  I ich » Na  ch r i chl e n. Al» ge No hi  e n wurde»
mehrere Zentner » artosseln gemeldet . - Eine Frau kan, wegen
.yehterei ^ m ^ An ^ei^e. ^«ei d̂er oordenounuenen ^ Hau,such »»»wurden mtllta—t . " .. .dungeltücke oorgesunden und
~ J.S r inl * t, " ^ b seit einigen Tagen der I» Jahre aste Otto
«chülrr , der »Geht bei verwandten in, Stadtteil Waldjiraße wohnte
und sich an , il August nach Verübung einer Unterschlagung en,
lernte . Der Jun ^ ist «m 2». August iMiij geboren , etwa I IS

helsdionhe » Haar , blaue Auge », etwa « Tom-
’ und war dein, Weggang bekleidet mit hell-

Zentimeter groß , hat helshlonde » Haar , blaue Äuge », etwa . Sonn
merlprolsen >,n « eftcht und war beim Weggang »erleide « mit hell-
zrauem Sweater , blauer Jacke, dunkler , kurzer Hose, Ichwarzrn»Ick . .. . .V , . . . wuuurr , (urvr jw », IMwarzen
»nirftnimpsrn . « rieg . ftieleln und «rlbbrauner Mlitzr . Wer über
de» Berbie h de« Bern,,dien Angaben machen kau», wird gebeten,
die » der hiestgen volizelderwoituna . » rtminalabteiiung , Nathau ».
Zimmer 12, mit, „ teilen . — Wegen ff e t ds r „ <h , e n I we n du n g
fomen 8 Personen zur Anzeige . — Eingegaugen sind 2 lieber.
>relung »an,ei ^ n.

' « « tu - Vülleldorser Geselttchast.  Da . fahr-
planmäßige Schnellboot  obend « 8.U» Ankunft « iebrtch häi,
von jeß» ab auch ad « üde . hetm—« ltbille zu Vera in « etsenheim.
ffreiwelnheim . Veslrich und Niederwallus . Tarif : Schneüsahrt«
preis, . E « ist also ein entsprechender Zusaßsahftchein nachzulöftn.

«i n ri cht u n » e i ne « Buchs ü hru ng » ku rs  u » sür
Angehörige von Handwerk " " ■• • •

"’S* 1" ' l August 1218 in » rast . .
bstiA >«> den Handwerker unh Genterdrlreibriiden zur ordnung «-
u' m ' Lv  r rräii«
ü!L . . *
ge, „ „
gemäß neu zu ordnen. . .
einen Vuchslihrung,»ursu» sür dir drteiligten
In drm Kurs,,, wird auch der bargell '

. Da » Umfaß.
Büreten ist, oer

M «n Kidrun , yn « elchäst,düchrrn .' Me H'anKerker ' Lerde 'u
"io.Ugt In », ihre^ Buchführung den Bestimmungen diese» Peseße»

« » ist daher beabstchtigi, auch in » ,»brichjer beabsichtig, , auch in « tedrich
' h' ieiiigten Kreise einzurichten,
ieihlose Zahiuna . oerkehr erörtert

und hraktilch/vorgesüh ' . ' werden . Ver °! ^ m fsuüü . ,ei,nehmen
». September d. I ». bei her Leitung der u.

elden " ffortbitdungelchuie z. Hd. de, Herrn Nektar » Grünewaid
' .^ rutsche » Iurnen.  Sonntag , den t . September d»

will . ..
werbld, . ..
anmrlden.

- . . . . wiiih «*, oen 1. « epiemver d».
0 »., linden auf dem DyckerhossPian zu » trbrich die Sedan

JJ/  8e ». itzndkreisr, Wie. bade» statt. Die Kamps-
richtersißun , ist aus 12JU Uhr in der « ieh,schule und der « nlana
^" ^ ' " urtteu « »ul 1.80 Uhr schgeseßt . Die « gi . Preuß . u. lllroß "
Hess. Sisenbahn -Direktion zu Blain » hat in danken . werler Welse
wü !! ^ ^ bwaaensonderlahrt zur Besörderung der Jungmannen „ n

OW' jjjfni und Hochheim nach Biebrich einge-
!n' » ebttch u!n° » .» U^ " " " ^ “m 12 U " r. " nkunft

' «achoerfteurrun , oan Mineralwasser  u . s. w.
um. I . September llll « außerhalb eine » Hers,rllun, «betriebe,

^" b!VN- Wirten , Konsumvereinen , « astn»», Logen
*8nM<i«n Vereinigungen desindiichen Mineralwässer , Limo-

«rum, » »n . ? Ä ' Älränfe , konzentrierte Limonaden und
»rundstvsse zur Herpellung von konzentrierten Limonaden unter-
liege » der '« ochs,euer , zu deren Entrichtung die detressenden Best,er
ulr ^ " gniile verpstichie , sind, gleich ad sie die Erzeuanisse selbst
oerwah rea  oder durch andere oerwahrrn lassen. Die Anmeldung
ha, „s»äi «„ en. am lll . September lilll bei der Bezirk,Hebeftelle
raiwall « « »' " >' sind Vorräte an « in»!
raiwasser bi, »0 L .. Limonaden us« . di« l0 « . Die detr . « es,im-
li' " " «' " sind in, geütralblatt sür da» Deutsche Reich Seite W  ss.
und im Reich,anzei,er » r . t »8 von, 22. d. » t«. verössentlich , Den
Ü" s' ' " " " der fraglichen Er ^ u,nisse wird empsohlen . sich zur
stnden' ^ " "2 " ^ "grn vorschrisiru an Ainteslelle einzu-

« . /u .? ,.' 5 r kr 'J lJ > ' «ucheckerernte.  Die Heuer in
Auestchl stehende » ucheckererpte kann bei sachgemäßer « u,nuhuna.
wie Sachuerstöndiae mittetlen . den Soelseilbedars Deutschland,
DeuÄf ' ^ 3* °" W In diesem Jahre in ganz
Deutschland derartig , wie seit Bkenschengedenken nicht . * 3

1" o-or zeit ige  o A b n e h m e n d e»  o 8 st e «. Die
.Ji * ! ü?e £>bL"r," !' fthr bringende Mahnung berech.

tigt erscheinen, nämlich : „Reißt da , Obst nicht zu zeitig und in
m. ÄÄr .i ' ’ S. 1» nL. <k' .!" ' in

IS U' osdi' «in » ungeduldige Bewegung,
mit , £ «»»« " i ***, 1̂ nnsoch . entgegnet » er hastig . Ich
»ill lernen und weiter studieren , wo , bin Ich denn jeftl ' Ein

vielleicht , aber wenn sch weiterkommen will , wennin:'Tüni & fif 'r ' a : ,vz
besilckwn 2 ' dir »' «»» werden will , muß ich die Bergakademie

rraust Du Dir die gähigkeit dazu zu?

Ä a « s ä  ft,s
reben . Wer Du solltest mit Johanna sprechen 4
ftenim ^ u“ D»? ü5? nn i *. “ '? ,n • ' & lrt> nach Berlin , unterbrach
bteien? 2 d ^ . ,L ° '" ° ' . « a . kann ich ihr ieß, tür eine Zukunft

iung' in Gr « ^ °d',ich ^ - Sr/let % rB|,«̂ ft'. „nbu ,,m ^e Stet-
aberÄ 'b?n"te?^ re".Nr ,äm>  lrt >
. Aher ich bin », ! ries Hennin, . Und wo . Du an mir getan
^s ' Onkei. da« will ich reichlich vergelten . Komm mi , nach gjerstn

Ich habê geüug"sll'r"un«' alle" " "d" * ,r " "» ®» r«f »u machen,
fienm ? ü nÜ " JPr“$ ? »>' »« « »" und reichte
loreckter? Art. 3 ! ® ! « Ir ?Sü rt, l ,n  und mit Johanna
nebEn b.^ ? nicht allzu sehr in Anspruch
Ä 'Ä3Wtbe bÄT r " " " " " n ' " " ° >»

eieniün Nest' verkammen' d'" ' " "0<b ' * »“ ' »" »>" >»m
Jnimeldtngen hat eine große Zukunft,

i. ««? ü . ill, . Wer ein erbärmliche« Nest bleibt e» immerhin. Du
iIÄ « ! U,b,n in 6,r  Stadt nicht. Da gibt e» hundert-
tSLSr « ~  8 ' wde für Dich, der Du Dich wigenschasiiich

Wenn ich'« bedenke , so muß ich vir rech, geben.
Bravo , Onkel . Ich gehe schon in den nächsten Tagen nach Brr.

Ist e« so' Rir oU* ~ und dann kommt i’„ nach.

'i,b,rl in °" Muß vorher aber mi , Deiner
Mutter und Johanna sprechen.
rnu, »» n ° ü" '.! ' Autter davon ii Sie braucht nich, mi„ u-
bebü »i,n > i.N . ' *1 >>t' r »in kleine. Hau » kausen . da kann sie

^ " b n. in die Großstadt paßt sie nicht, da » mußt Du dach
da miir ^ -»^ md' L, ' ' ! ' und gebildeten Leuten verkehren

- ° " wu ' de >m, die Muttermitdem Spinnrad » nur im « ege sein.

ha . r?n schwer? « sL « ä,I,Med " !ich! 5r ° " " nb

ieben° " L ' w?rd . ' da !8 'r “" b « ' ^ 'i » " "

ziehung ' Ehre ^ ' " ' ^ ,li <bl ' " nb l<t|  doste . Du machst meiner Er-
va , werde ich. vnket.
Nun , dann ist ja alle » put.

£ xt : sx  ss

SK ' WiSTlÄÄ»

vorzeitige Abnehmen werden Riesenwerte an Geld und d.
nötige Rahrungomillei für die B »lk»ernahrun , zugrunde

'Die  neue ,.A u » ga  n g . schr  i f t" . Die „Rordii J .!
Zig ' schreibt : Die In letzter Zeit von der Tagespreise gebrachui w 2
Zcht . da» der Schreibuntekrich , in PrftLu aus ker K , / '
eine « neuen Leitfaden « de« Kunstmaler , Ltidwig Sütterlin
«ttelU werden solle, eilt den Tatsachen uoraa !? "' ^ ichüg:
«ngerer Zeit in einer Reihe von Schulen » ersuche mit e uer . 1
Schreibweise einge,ei,et worden stnd . Diese Schreib « ,, « u ' 7 .̂urbei, Sütt . rUu. n.11.nt . r. . Oh» he
ZMmmen - rtüi . « . .eriin . mit anderen F - ws7u.en her- L7 „7'
und durch einen Auoschuß von Sachverständigen eingehend ' »!/ "'
und gebilligt worden . Die versuche müssen aber nach üniae ' N
sartgeseß , werden , bevor über die Frage einer allgemeinen Eint."
rung der neuen . Au,gangHchris, " entschieden werben kann

■ E » fink Stil  che da - aber nicht Nir « iebrich. h,»«..
sur Berlin In einer Berliner Zettung lesen wir in einen, ,
Uber die sleischlose Woche, daß dort iÜWii Ivmien Heriiige,
«unge, , smd. wovon die Bevölkerung der Stadt im Laui . t
Wvche aus de,i Kops Psuich erbakken wird.

> Die Hriserinnen in der Etappe  werden ein,
scheinuug de» sünsten « riegosahre » werden . Eine groß«
tteiscrimien ist allerding » auch ietzl schon ,n der Etappe und
frMcn Gebiete tätig gewesen . Diese Helserinnen « arin nie s / '
private « ermtttlerliusgkett beschasst warden . Diele privaie Ltmin
fting soll e«, vollkamme » auogejchattet und «, soll eine groß,,/
Organisation ür den Hei «rinne,idienst in der Etappe und , "
,' «.«>> Gebiet geschassen werden . Man den, . beloX " . b* , , f
und Mädcheß zu gewinnen , die sich dloher im Heimaiheer /
'ä ' i«> h° i» u- . Die rättgte « de/ 7>ei,erinne „ e/streckt in, T  '
'" üalichen Gebiete , von der Gärtnerin und Puusr - u die , ur Äk
ihefariu und « Hemikerin . Die Un .erdrinaun , ,°« in K mm «
soigeu . in denen eine strenge militärische Ordnnng herrschen
Li ' .di' « ' ' i' iduna wird di? Reichabekleibung . stelle lirleich, «̂ J
fdiaffen . Die Htlserinnen werden in geschiossenen Tranepör . '
da » Elappengebiel ««fuhrt und haben dar , " n sozial
ffrauen Äüße und Rückbali . Die stttiiche» Fahrnisse sollen
die ganze Oraanisaston soweil wie möglich außgesch- ste, u>„ ,
w » man überhaupl oan vornherein den aräßten Wert darum >,,/
u-i' d- d « Eignung der sich meidenden Frauen und Madch ", /
leder Richlun , zu prüfen . Mit dem Helferinnen,orv « in der bu r«
wird eine weseninche Siörfun « unserer « ampsmittei durch
niachun , der mönnilchen Kräfte erreicht werden.
. wc ? t»»badew Der dieosiihrlge llriii « „„» der Bersleio.-i. .
der Sirnßenbahn .ffundsachen ha , sich a,ft rund iöiXi Mark drünii-,
gegenüber einem Er «, „ ur elwa « kJ Mars Im vorher , / ,
ienen Jahre . - » ei de,, weaen Leben »mi „ eischiedereien awL,
hier sestgenommenen dam , aber bald wieder eiillaffcnrn Sj
Ionen , Handel« »» sich um Glieder einer großrn Kr « e. weich,
^de ? w -?» n"An. rG ^ S ' ftgenoiiiiii,,:,
Hub' " Waren -Anerbieiungen entgegengenoiiunen und weiter

° b" ' „doß " d » tetzt griungen wäre srstzustellen , ad d„ «
getiotenen Waren tatsächlich oorhunden waren oder - nicht. Es i>
pnd siihnnter den rfü,Isen auch ei» Angestellter de» « onsumoerech
Dieser Verein seldst oder sein Vorstand sedoch hat mi , der z" ,nlchi« zu tun.

~ o„n i fl1 i ">' Schaulpirle.  Da « Schauspiel ..Imw
oan « ihen . mit dem am nächste» Sonniag die neue Spi .-iz,„

"ird . war «in lehr beliedie, und oft geaedenes Rröm,.:!
Hrrr Evrrth "d' r ^li » iroür '" " " " " " " " “ tau,,iibr, ' "0 H«

-omüo ^ n' V«' uÄÄÜÄuS
mit b»m daibimeressanten Wert . Der sunge Zar " Iver Zarewii »

fDO?,®obr,»lo Äaposoka,der«ersasseejn de, hier mi, so grosg-»' '>'.>7 !" '' kensationostücke , . Die Warschauer j )lt" b»uV
b.° ! ,0 »"uelle Stück in Szene , da, Sonn,,

»o «nd ? H UHr w . derh °„ wird . Sonniag nachmittag !>H Uhr wir
b» .' ' 4 «">' « Pi" mH » esaug „Unt . r der diüh . nliru Lindr
b°,.b'ü >Ps ' is' n g' geden . Am Mantag ah «nd 7J4 Uhr sind«, b,
« (te VaMpül ber nliebien Tänzerin Sqioio Herzig ftoti : modrn,
Tänze mii Orchester . Der voroerkaus zu diesen Vorstellungen b,
g ",n> Donner . Iag , den 2». d. Mt . .. o- rmittgg . Ilukr Uo7 b
vielen erworbenen Neuheiten kommen in der nächsten Zeit
Tänzerin . Komädie von M . üenpyol . und ^Der goldene Epieael
Lustftti ' ^ oon Mar Bernstein und Ludwig Heller , zur AuW, ' ,,,
_ _ 2? » u«ust. Heule morgen geriet der Heizer ffti
« ?,»«! 71 " •Ä” 1“ " * bi ‘ « * *oH«r « echt hier «iS ' Üi * " ! / ? >'  ü ' hi. beim Schmieren der im Gange besindüch,
IchmütÄ ^ Ä w. au , V*r |*lben und wurde derori „

"ß die GI edmoßen sttickwelse umherslogen und der il,
alückliche nur al» , Leiche ou , seiner Loge befreit werden komm
6jüi lmmfl« >hirüi *lj ’?,liü!i‘lbr >r brf “ iS !* ' " » s' illst' ii" . war b„

Der » erung,lick,e stand zuleh,
sch7ne d!7r !° ud! w? rden' ' »« »-

—'ufti - der Justu « veil in seinen Krallen hiest, vermochte steH
de? dim̂ ülu bi,« Mte ^ " ab-L° " m » ibrem Spinnrob,
fprnA iaflf !ai,g Teln 'io ' r * 4 ‘

Auch Johanna hatte sausten Widerspruch gegen den Enii,i
ihre » vai,r , erhoben . Aber auch sie hatte keine,, Ersolg sie Im
auch «in, daß e« für Henning nötig fei, seine SiennlnilTe sein W!
Crn '„" ,Ä n^ ,, ' ; <Ü’,r “ »• »»«> »)« Vater .md '»ft 'seihst !
vor der" aeo »e7 lah sie nicht ein . Sie sürchte,.-

^soßen Stadi , di» ,hr wie ein aewalttge « Ungeheuer
schien. Sie wöre am liebsten bei der Wilwe Meister in Inn
- °Ve' ",iL' b .'^ "i . ° b7 h ’1' " " ">«m iltLer sch- n an

u 'n'd" s'ie' Lh ? ,,^ L 'XC kaß ' ^i? ^ ' LuUr "e1n)«"ÄI -b,

?«ch, eioenmm S » buftenben Flieder,aude saß. Hätte sie
I- »entne ?I» 2 . ! Ä" >°««n können i e, w- t ihr nur so schi,

"schwer um » Herz , daß sir weinen mußt », mrnn sie a
,kA ^ u. u." n nur der droorstrhrndr Adschird ,
ihrem sieden Jmmeldinge » schmerzte sie, diesen hätte sie wohl nt
wunden , wennsie nsch, mit,/ich >, .nerlicher ' gehümee ' He«° n«m
?eden lô e' " "'! >»"e'blüm! b' ' i b' « ®' i" H»nning ! °«eben sollte. War doch »,rnning in lrßtrr Zrst so oon , and !»»
ftuüoer „ üe' Xd " "^ ^ ' " " '" " "" ? ' i«in » Liebt ?,ungen ^ w.,feuriger , ftuemtscher . wilder geworben , so daß sie oft ffurck» >

T br l" » «  stch ' o«. i°n° n°ch. W ! iot, itlaischmauler de, Dorfes erzablten . dab er Nch in den Wir
Häusern der Gegend umhertreibe und mit wüsten Genossen iri
unb p e r . Auch von einen , verhüitni . zu der schönen M Kn n
Taaen wieder >v° r so (eil VlV.i
8e ? nunft leinee° «fhleili e * ' " b,m ,d>ic" " b«r auch Henning I
Zeitm,n, , seiner Abreise saun , erwarten -zu können

We »ha !b weinst Du , Johanna ' sragie da ein « sansie Siim.
m Johanna sah liiif — Milln Wiederholt stand im Einaana i
^ « .t, "H' ,i" ^ 0iiii . irocknei « sie die Tranen"

HM m ^ Dich nicht kommen
,°d. dL Ä . ° a?irch b? ,. ' " Wa7fth "i. "vir' ^ " " "" "" " "

Am mir . zu meinen.
Ich möchte Dich e,wo » seagen . Johanna.
Wa » ist itt  Ich will Dir gern antworir»

Verist , z' rhrn ? ' ' " ° - ' " >" r Stimme , ihr molli n

»r alalbi l? nit,7 „?»w ,., ' r0' "k l,1al „ ,fin «. Pensionierung den,uro
b. „"en irden zn t °? nen " " " " wi 'senschas. iich. n !

Und deshalb weinst Du ?
hnn«« .Lfi ? ^oT Abschied au» der Heimat schlver. erwiderte ^
Hanna und ihre Augen füllten sich wieder mit tränen

»oer ^Dein « rautipam zieht doch auch mit?
Dann heiratet ihr wohl bald '

(elblt Ä nStÄ Ih,te 'V 1' mir sir crroietr . sie imu
rallct «. ’ b “ ,br " «' « »ragr rin nnangriirhine » Geliihi i

n,ot>' " ° rtt einige Zeit bauern . sa„ r sie nach ev
hier « h i ™ ' ra 11 no <b dir « eraakabrniie br achen und n
dieren . damit er mal Direktor eine , » er,werk » werde , kann



«nudeln I. t .. 27 . ffufluft . Eppstein , Me jüngste « lobt Waffiui »?
, . lüin Jahren , am 30. November 1318 , verlieh Ludwin der
i,„ (r  uuplitin die Stadtgerechlfame . und bi» vor 1(K) Jahren

i|di der Ort diele» Lotrechte » erfreuen . Dann (auf er zu
.Zecken herab . Da » bevorstehenbe „Sladlfudilaum " gab mm

hiofiticn VXmefnde Gelegenheit . vei den maßgebenden Stellen
,..., Itbetmaiige Verleihung der Stadtrechte zu bitten , ein Wunsch,

utfOHunfl rnn » bi» zum 30. Nvv . fehuiichfl erhofft . Eppstein
"!„|, beute etwa ISO» Einwphner und «etvinnt als siediung für
- »mmerfrifchler und >U» Uuftfurart neuerdings steigende Beden.
,7 « - Dl « jiitmfte Stadt Naffau » ist Biebrich , da» IHM Stadt-

.. .. erhielt , E » fei an diefer Stelle auch bemerli , dal , früher weck
Orte im Naffanifchett sich der Stadtrechte erfeutett , ,}. B,

u -iii-urinbogen . Adolf »,ck, Altweilnau , vaufetioa , hefieich und an-
7 e memeindeat fie find aber im Keeisiaut der Zeit ihrer « ladt-
! aac ueriuflig gegangen und rangieren heute wieder unter den
he, taemeinden . Naffau zählt «egenwärii » 3ll

Feindliche Kriegslist

IfAtf ofn und rangieren deute wieder unter
. stiidte.

fiödlft. Feindlich , Kriegslist . Eine hiesige » rirgersfrau , deren
«IIJIIIIfielt in englifcher Gefangenfehaft besindei , wird feit einigen
1 „n,i  geradezu ubeefchütlet mit Briefen ihre » (gatten . Und zwar
mltm, alle Briefe denselben Wortlaut und weifetr dieselbe wohlbe.

handfchrifl de» Manne » auf . Aach die Adreffe ist genau
,.;„em Briefe wie dem anderen und trüg einen Aufdruck , der

Haft der Brief durch einen Flieger befördert fei. Die eigen-
„„.mi,Sache hat folgende Bewandtnis , Der Gefangene hat - -

stetwillig oder gezwungen , möge dahin geflelli bleiben — feiner
einen Brief aefchrleben , in welchem er ihr milteilt , fie ntag«

i„r um ihn keine Sorge machen , denn er werde in der (üefangeu
gut behandelt , fodah er über nichts zu iiage » habe und >-«

m,|«. ihm mahl . Dieser Brief , der in dem Gefangenenlager stibst
>-, .,ar.diich von der Briefkontrolle durchgefehen wurde , fcheint den

uiuilaadern fiir ihr « Zwecke befottder « gut »rpaßi za haben , sie
,,s„.|i ihn also in einer dem Original täuschend ähnlichen Weife
. r .iüjrudeu vervielfältigen und diefe Nachahmungen durch einen
,l,rfl Stieger über der denifchen Front abmerfen . Der tückische
ii’iH-d de» ganzen Schwindel », nämlich demfche Soldaien durch die

uunltiac Beurteilt,ng der rnglifchen Gefangenschaft zmn lleveriaufe»
„erteilen , ist ztt offenfichliich, um misiverftanden zu .»erden und

kuile kaum Erfolg gehabt haben . Immerhin haben Nlber viele
r . »graue den Brief für echt gehalten and senden oder dringen
,liii an» kameradfchaftiichem Pflichtgefühl der hier ansässigen Frau,
» ( iiuf diese Art zu einem ganzen Haufen derartiger « riefe ge.
I, Ulmen ist. Man sieht hieraus auf » neue , zu weich raffinierten
Miiieln unsere Gegner , vorab die Engländer greifen , um da » auf
Innmnen Wegen zu erreichen , wa « ihnen auf graden Pfaden nicht
eeiiugi. ^

Wb Frankfurt . Auf Einladung der Stadtaerwaitun « saar-
inacken» hat am Montag im Nömer in Frankfurt eine Berfamitt,
l „ g von Lertrelern von Städten und Kreifen West , und « rld-
iiiiifchland» stattaefunden , die befand,r , von Fliegerangriffen de-
tirnht find . Auch der llhef de» Generalstad » der Luflstreitkräfte,
, - - - - - - - - e, ^ heftttatittstfchuße , Mafor

. hielt erster
rnrrft Thomson , der Kommandeur des > ( eitnatiiistfchtitze« Mafor
i i>,i Keller nahmen teil . Nach einem einleitenden Neferat hielt erster
deiaeardneter Schloster iSaarbrücken ) fein Neferat über die gegen-
iHuufl, Rechtslage der Entschädigung für Fliegerfchadetr . Die Per-
i.immlun, einigt « sich auf ein , längere Entschließung . in der der
i„ iieilfle Erlaß eine « Relchsgefrfze » gefordert wird , das
. räilsanfpruch auf vollen Erfaß aller durch Fliegerangriffe
rfachien Sach , und Leibfchäden , fowie für die unmittelbarer

einen
ver

nren Er
, rrbsfchäden aewührl , » efchteunigung de, Verfahren » und fchnetle
..iiie bei der WiederherfteUun « der enlflattdenen Schäden , Senkung
«er Baumaterialpreife , Erfaß der Prämien für die Fliegerverfiche-
imig find weitere Forderungen der Enlfchließung . Auch wird Er.
Mlijür di», den betreffenden Bezirken durch die Schußmaßnahmen
-iiifiehenden Kosten g,fordert . Zur weiteren Beratung und zur
( rmaglichung de, Austausche » der gefammellen Erfahrungen wurde
ui , ständiger « usfchuß gewählt.

- Da » Lehrrrinnen -Semiaar hat angeordnet , daß nach nächi-
i z-eiii Flieaeraiarm der Unterricht zwei Stunden fpäter beginnt,
„ ist , u hoffen , daß die staatlichen und städtischen Schnlbehärden
- , ifin Beifpiei folgen , denn wa » für erwachfene Schülerinnen recht
iii, das fallt» für unerwachfen » nur billig fein. In der Rhelnpro-
„mt besteht di« Berfügung fd>oit fange , daß nach nächtlichen
zi .eaeranqriffen der Unterricht erst um 10 Uhr früh beginnt.

— hiesigen Blättern zufolge hat im Prozeß der „Frankfurter
.ieiiung " «egen Ehamberlain Juftizral Dr . Elaß -Mainz für den
Emittenten Berufung gegen da » fchäffengerichtliche Urteil eingelegt.

Mainz . Eine Frau au , Laubenheint wurde von einem Infekt
in . Arme gestochen . Di« Frau beachtete di» wund » anfang » nich»,
«achdem ober der Arm lehr anfchwoll , fttchte di» Frau da » hiesige
stiimkenhau » auf , wo «ine starke Blutvergiftung feftgefteUt wurde.

Kn, Bheinheffen. Die gesuchtesten Leute im weingefegnefen

werden als früher , zumal die Traubendiebftähie fchoa feßt , wa die
Trauben erst halbreif find , i» erschreckender Weife zunehme » . Be,
dem herrfchenden Lenlemangel find die nur für di» Zett der Trau,
benreife eingestellten Weiuberafchüßei , sehr schwer zn befchatten.
Wa » früher nie geschah, da » müssen heute die wohlhabendsten Wem-
bergbefißer fehr oft feibft Um, wollen fie ihre wertvollen Weinberge
vor schweren Schäden fichern . Der freiwillige F «Idh>if»fchuß muß
eben west mehr als früher von den Winzern felbst übernommen
werden , denn den ihnen üderlaffenen Kriegsgefangenen den Wem-
btrgfd )uu anzuvertrnuen . hieße den Bock zum (nürtner machen.

— Oppenheim , Beim Baden im Rhein ertrunken ist hier der
18 Jahre aste Kart « oiperi von hier.

Kreuznach , Die Nachricht , daß die hiesige Stadtverwaltung
mit dem Plane umgeht , den gesamten Kurbetrieb einzuflellen , ist
au » der Last gegriffen.

Vermischte».
verfchäsfle Diehkonlrolle.

Die Deutsche Parlaments -Karrefpondenz berichtet . Die Matz,
nahmen zur Bekämpfung des Schieichhandel » mit Fleisch , der haupi-
fächiich durch die umfangreichen Geheimfchlachtungen nnterfintzi
wird , und ferner die zuveriaffige Erfassung der Mticherzeuauug
haben an den zuständigen Reichsstellen , » Anordnungen gestthrt,
die ein » amfaffende Kontrolle der Viehbestände , befonder » de» Rind,
viehs , bezwecken. Im Wege örtlicher Polizeiverordnungen fall die
Einrichtung von « iehkalaftern durchgefiihrt und demgemäß ein
Zwang zur Anmeldung de» Rindviehes sowie der Kälbergeburien
bei den Gemeindebehörde » hergestellt werden . Diefe » Liehregiftet
dürfte auch dazu dienen , eine Grundlage für den Wiederaufbau
nufere » Viehbestandes zu schaffe» Die zweimalig » Viehzählung , die
auch weiierhin bestehen bleiben müffen , dienen vorwiegend der We>
witmung allgemeiner ftatiftifchen Grundlagen für die Ernährung »,
wirlfchaft . Die nächste findet am 2. September statt . Sie erflr .'ckt
sich auf Pferde , ohne Militärpferde , Rindvieh , Schafe , Schiveme,
Ziegen and Federvieh (Gänfe , Eitle » und Hühner ),

> 1l,t macht erfinderifch . Die alte Weisheit hat sich niemals
gründlicher bewährt , als in den Jahren dieses Krieges . Je drohen,
der der Vorrat unfern Rohstoffe und fertigen Bedarfsartikel zu
fammenzufchmeizen droht , am fo eifriger fuchten wiffenfchaft,
Technik und Industrie den Boden zu «emeinfamer Arbetii zu finden,
am Erfaß für das knapper Werdende zu fchaffen . Nicht nur auf
dem Gebiet der eigentlichen zur miiitärifchen Kriegführung erforder.
iichen Erzeugniff « ist Bahnbrechende » gelelstei worden — wir er.
lnnern nur an die Elemente zur Herstellung von Pulver und Aafen
— auch auf dem Markte des Wirtfchaftsieben » haben sich wunder,
bare Vorgänge vollzogen . Der Landwirtschaft konnten die notigen
Düngemittel durch die Gewinnung de» Stickstoffe » au » der Luft ge
boten werden , der Jndaftrie ein hinreichender Oelerfaß durch die
Austtüßtmg der Oelfrüchle tmferer Waldungen dargebvten werden.
Wedftoffe wurden durch die Pfianzenfafer erfeftt , Leder durch teder.
ähnliche Produkte , die Ausnützttng der « ltmaleriatien förderte Mt.
geahnte Werte zutage , und nicht zuletst befatzte fich di» Lebensmittel-
mdaftrie mit der s,erstellun « oott Erfaßstoffen . Die Not machte auch
in diefem Kriege erfinderifch , and wenn fich neben brauchbaren Er¬
findungen auch viele werilofe fpekuiativer Köpfe hervorwagien , da«
Jndustrierittertum zu unverdienten Gewinnsten gelangte , fo haben
die gelungenen wie mißratenen versuche uns doch wertvolle Finger-
zeige für die Zukunft gegeben , deren zweckentfprechende Austtuftmtg
unfer «nt Volke erst in der Zeit de» hoffentlich nicht mehr fehr fernen
Frieden » za gute kommen wird . Aus diesem Grunde mag man
jetzt auch manche Enltäufchang und manchen Aerger Über einen
„Reinfall " mit in den teuren Kauf nehmen.

Die Au »fichten »er Fteifchverfvrgnn , behandelt der Deutfche
Fieifcher -Verdand in feinem Tätigkeitsbericht für 1917 18 : „Die
Entwicklung des Viehfiandes im Laufe des Jahres 1917,18 ist eine
wenig erfreuliche gewesen . Der Bestand an Jungrindern ftei um
13 Prozent . Ein noch ungünstigere » Bild lieferte die Sntwickiung
de» Schweinebestandes . Es mußte , lrotz der vierieifährlichen Vieh.
zählmtge », am IS . Oktober noch eine Zwifchenzähitmg der Schweine
vorgenomnteti werden , und als diefe ergab , daß der Bestand noch
zu hoch war , wurde um die Jahreswende eine große Ferkeiab-
fchiachiang herbeigeführt , die, fachlich betrachtet , da » Unattgenehmfie
and ilttoeranlwartliäifte war . was bisher auf diefem Gebiet ttber-
iwupt geleistet worden ist. Die rasche Veränderiichkeil de» Schweine-
beflande » gibt Raum zu der ihoffnung , daß , wenn diefe Grundlage
erhaiiea bleibt , die izebung de» Gefamtbestande » fchneil durchge-
führt werden kamt , („orausfetzung ist jedoch hierfür das nötige
Fa « er . Nach diefer Richlmig lenken fich unsere .(Hoffnungen nach
dem Osten , denn wem , es gelingen follte , größere Futter,ttengen
einzuführea , fo würde schon fehr bald eine (tebnng der Fleisch-
und Fetiproduktion möglich fein . Gegenwärtig ist das Schwein in

der Fleifchverfvrgung aer Zivilbevölkerung fo gut wie ausgefchallet.
Wurde » früher «0 bis «2 Prozent des gesamten gteifchverdrouche,
mit Schweinefteifch gedeckt, fo ist es heute nur noch ein Prozent,
während «0 Prozent auf Rindfleifch und ll Prozent auf Hammel,
und Kaidfteifch entfallen ."

Sin . Vlihtten -Ieflfpieihau » am » Hein, schon feit längeren
Jahren besteht die Absicht, ein „Bühnen -Feftsptethau » am Rhein
zu schaffen, in welchem große Musikwerke aufgeführt wetdett sollen,
und zwar in so vollkommener Weife , wie e» fich kunfllerifch und
bühnentechuifch nicht üdertreffen läßt . Nach längeren Erwägungen,
um unter den vielen schönen Punkten am linken Rheinufer den ge¬
eignetsten Platz anszufuchen , wo da » „Bühnen -FeO ' - . ihaus et-
flehen fotz, wurde fchiießlich Godesberg gewählt , nachdem in der
Frage eine Einigang zwischen dem Komponisten Bungert und Bau-
rat March au » Ehariottenburg erzielt wnrde Aufgrund de« Gm
achtens diefer Männer erwarb die Genteinde (godesberg ein zu-
iamntenhängendes Areal von 4 .Hektar , teil » durch Kauf , ieil»
durch Tausch . Rach den , Kriege fall da» Projekt zur Auofuhrung
aelanaen

Offiziere mit Polizeibefugn, ». Der Oberbefehlshaber in den
Marken gibt bekamt « „Ich verleih » den Offizieren und Beamten
sämtlicher miiitärifchen Poiizeiftellen des Heimat »,ediete » mit Aus-
nähme von Bayer » bei Vornahme von Amtshandlungen innerhalb
meines Befehlsbereichs die Rechte von Polizeibeamten und hilf «,
beamten der Staatsanwaltschaft ." _ . _

ve,ng »prei »erhöh »n«en bei den Berliner Zestungen . Der
„Lokat -Anzeiger " veröffentlicht eine Erklärung , daß >nfolae der
im letzten Vierteljahr eingetretenen herftetlung ». und Zustellung «,
kaftenvermehrnng fich die der Vereinigung großftädtifcher Jeistittg - .
Verleger angefchiofjenett Zeitungen Berlin » gezwungen ^ sehen,
Preiserhöhungen eintrete » zu iaffen . Fast sämtlich » Berliner
Blätter find daran beteilig «, die Erhöhung tritt vom 1. September

" Ein hllfsdienstpfiichliger ,U 3 Monaten Sefängni » verurl -stl.
Der Reifende Hermann Dr . aus Friedersdorf war von der zustän-
digen Behörde aufgefordert worden , auf Grund de» Hiijsdienft.
gefeftes in einer Fabrik in Groß -Särchen Arbeit zu nehmen . Diefer
Aufforderung war Dr . nicht iiachgekommen und ihm deshalb ein
SItafbefehi von 150 Mark zugegangen . Auf feinen rechtzeitigen
Einipruch wurde in diefer Angelegenheit verhandelt Er bestritt
ganz energifch , verpflichtet zu fein, Hilfsdienst zu leisten . Er be-
fchäjligt fich, wie es ihn, paffe und will niemals diefe Verordnungen
und Aefetze tefpeklieren . Das Urteil lautete auf drei Monate Ge-
iängnis.

Buntes Allerlei.
3n Duisburg sind nenn Personen an Piizverqistnng erkrankt,

sechs sind bereit - gestorben.
Schließung harzburaer Hotel ». Aus Anordnung der herzog¬

lichen .̂ rei - direklion in Woisenbüttel ist die Schließung von drei
der größten Hotels in Bad Harzburg oersügt word » , . Am S1. Au¬
gust . mittags 12 Uhr . müsse» der „Habsburger Hof" . ..^ hmelzers
Hotel " uild „Palast hotel jtaiserhos " ihren Betrieb schlteßen. Die
Schließung von drei anderen Hotels steht noch bevor.

Wenn da» nicht hltstk Ln einer kleinen mecklenburgischen Stadt
ließ der Bürgermeister die folgende surchtermeckende Drohung ous-
rufen : „Um ltzlock soll der Dreck von den Straßen sein , sonst legt
sich der Magistrat dazwischen !" .

Zur Srammatck . „Du . Traugott , weeste en « aß . in dem alle
drei Artikel Vorkommen ?" — „Ne . Alwin !" — „Paß »ff : die das
Derr Gemiese kochen, sollten '» doch egal weecher kvchen."

Ikeueste Nachrichten.
Berlin,  den 28 . August 1918.

Laut „Berliner Lalnl -Anzeiger " trat der haushattnngsansfckiutz
des preußtfchen Abgeardnetenhnufes am 28 . August nachts in

i fl n ein . Am darauffotgenden Vormittag fand ein Bortrag des
Edefs der Mttstärverwnilung der bnllifche» Lander v. Goßler statt

Aus österretchifch.ungarischen , diptomalffchen Kreifen werden
Nachrichle » nerbreilel , wonach die Besprechungen Über die pol-
nifche Frage zum Abschluß gelangt feien und das nächste Stadium
in der Eröffnung uon Berdandlungen in Wien defiebe » werde.
Zu ihnen werden auch der deulfche Reichslaitzler und Ezzellenz
u. hiutze dorl einireffen . Zu den Saizdurger Verhandlungen
lind henie auch die Verireier von Banern und Sachsen ringe-
troffen.

linier der Ucberfdtrift : D i e franzöiifchcn Sozialisten
vor der Entscheidung"  fagl der „B a r w ö r t *" : Es fiehi
der denifchen Soziaidemakratie nicht an und könnte nur schädlich
wirken , einen Rat zu erleilen oder ein Urteil zu fällen , eh« nicht

Will , feufzl » und schwieg, Dann fagie er plötzlich. Da wirft
Jmmeldingen bald uergeffen , Berlin ist fa so schön, und Du wirst
fme große , feine Dame werden.Ich,.glaube , ich Hab« dazu wenig Anigge , aniworiei « fie und ein
l.'ichlev Lächeln hufchi« über ihr Besicht , Ich werde Jmmeldingen
mchl uergeffen — und — Dich auch nicht , Willhi, Ich? —" . . " '
Bauer.

Ach Ich? — Wa , liegt an mir ? Ich bleibe fa doch der dumme

Er wagte nicht, Johanna anznfehen , fondtrn blickte vetlegeu
iiiiwärt ». ,

So darfst Du nicht sprechen, Willy , fugte ff« efftig . Wir waren
iwchimmer «nie Freunde und ich denk », wir wollen es bleiben . Du
iiilii es mir doch uerfprochen , damals , als Du znnt Miiilär gingst.

Ja — damals ! — Da dachte ich mir di« Zukunft noch ganz,
n un imder » — aber als ich wiederkam , da , — da — mm , da warst
7» die Braut Henning «.

Deshalb können wir dach gute Freunde fein, sprach sie mfi
'iwas zaghaft klingender Stfmtße.

Er feufzle abermals tief auf . Dan » fetzle er sich neben sie auf
die Bank , legte die Ellenbogen auf die Knie und sah mit trübem
Ai.ck uor sich nieder.

Ich möchte Dir wodl eiwa » sagen , Jodanna , fagie er stockend,
ober ich weiß nicht , ob Du e» mir nicht Übei nimmst.

Jckj werd « es Dir nicht übel nehmen , denn ich weiß , Du kannst
»idii* Schlechte » sagen.

Ich danke D!r — nein , schlecht ist , » nicht, nur traurig — für
mich wenigsten «. — Weiß ! Du , Johanna , daß ich Dich schon immer
»mt gehabt habe?

Wir war. .. waren fa Spielgefährten , Willy.
Ja — oder so mefne ich e« nicht . Wir waren Freunde als

itiuder — aber dann , als Du fo groß und fchäit wurdest . .
Willy?
Ach, laß cs mich Dir einmal fagett , Jahanun ! Es ist fa nltii;

iilili'dil und bös — und wenn ich Dich lieb gewonnen Hube, lieber
's alle » in der Weil , fa ist das dach nur ein Unglück für mich

•. !bcr — nein , kein Unglück, sondern ein Glück, wenn Du mich auch
Nichtwieder lieb haben daestr Mid lannfl.

0 , Willy , wir kannst Du fa sprechet «' Ich hnve Dick, auch » eit,
n ie meinen besten Freund , und Dil fällst mich auch lieb behosten

,'cktuuxn ich , .
sie schwieg, heiß errötend . Sie kannte den Satz nicht aoilenden

im tiirchlele . Ihm weh zu Inn,
Er nickte mit dem Kopfe.
Ja — ja — auch wenn Du hie Frau eines anderen Matmes

I n r— das willst Du doch jagen . über steh, diejer Gedanke tst
rill Unglück, nichl meine Liebe zu Dir . Als ich zum Miiilär ging,

d i Hute ich mir vorgenommen . wenn Du wiederkommst , daun .
nid itagfl die Johanna , ob sie - iinb da — da warst Du die
äritiit eine « anderen — und ich war zu fpöi gekommen — und jetzt
i»‘M; Du gar fort-

Der arme Mensch , der fa lang » feine Lied « still und heimlich im
»Hctt getragen , schluchzte auf und uerbgrg fein Gefichi in die

nönde.
Johanna faß reointgsio « da , die gefaiieten Hönde in dem

,b»ß, Da « Geständnis feiner Liebe , bas sich leidenichafistcki
i' ' »tmeind und stockend an » der Brust de» tonst iv stillen und rubi
’ ' Jüngling » rang , überraschte und erfä,reckte fie; sie empfand eil

mitte» Mitleid mit ihm . Aber nicht allein da» noch eine and «,
r 'upstitdnng , Ihr selbst nodi unklar , regle sich in ihrem Herten ntv
n achte sie unruhig und befgngen . War es wirklich nnr Ichturiier
i 'y  Freundschaft gewesen , die sie für ihn empfunden?

Sie schrak vor dieser Frage zurück.
Ach, Willy — weshalb sagst Du mir da «? stammest « sie und

preßte krampfhaft die Hände zusammen.
Du mußt mir oerzeiben , fuhr er leise fori . Ich will auch von

.ner Liebe nicht mehr sprechen , nur
und an die glaubst Du doch, Johanna?
meiner Liebe nicht mehr sprechen , nur uon meiner greundfchafl

bst Du doch, ~
. ich alau

stet» von . . .
Sie reicht» ihm dir Hand , die er bastig ergriff und innig preßte.

aiaul, - . . .... . .
Ja , Willy . , , ich glaube daran , und ich danke Die — Deine

Freundschaft wird für mich ' i von hohem Werte lein.

Ich danke Dir von ganzem Herzen , Johanna , , , und nun leb
wohl ! Du wirst mich siet» wiederfinden , wa » auch geschehen mag

leb wohl!
Er drückte ihre Hände , dann eniferme er sich mit iangiamen

Schrillen . Ehe er zwischen dem Gebüsch des Garten » veefchwand,
wandte er sich noch einmal um, winkle ihr einen letzten Gruß zu
und ging eilig davon.

In lebhafter Unruhe biied Johanna zurück. Die dunkle Unter-
firömung ihrer Gefühle , die Willy « Worte erweckt, wollte sich mehr
und mehr an die Oberfläche drängen — fie kam sich fehr unglücklich
vor und verbarg weinend ihr Gesicht in die Hände.

8.
hailoh ! Ist da» nicht heuning Meister?
Henning , der die Siegesallee im Tiergarlen hinmuerging . blieb

flehen .und sah fich nach dem Rufer um . Er erblickte zwei anständig
ekfeidete Herren : der eine streckte ihm die Hand entgegen ; Kennst
)u mich nicht mehr , Henning Meister?

Karl Luiterlod . . . ? fragte Henning unsicher.
Ja , natürlich , Karl Lutterloh , früher Unteroffizier in der drilteu

Komvanie bei den Maikälern . . .
Ich giauble . Du wolliest beim Militär bleiben?
Run . da » ist ans die Dauer nicht». Dach was treibst Du hier?
Ich besuche die Rergalademie . . .
Was ? Du studierst ? Das ist gul ! Weshalb denn?
Na , um eiiuatz zu ieiuen und um mal ein Bergwerk ieileu zu

kömien . Pieileichi hast Du van de» Aaidfunden in meiner Heimat
Jmitieidingrn geieien?

Ja — freilich ! Da toll in ein (taufen Geld zu tterdienen fein'
Allerdings — und ich habe verdient!
?il>e Wetter ! Blei?
Bvrläustg hiiuderttaufettd Mark ! faate hennittg stolz.
Dnß Dickt das Mäuschen beißt ! Bist Du ritt Gitickspii )!
Wallen Sie mich Ihrem Freunde nicht vsrstellen ? sprach mit

nafrittder Stimme der Begkititer Karls.
'Ach fa — enifchuidigen Sie — aifo Herr o. Griebenow , früher

Leulnatti im Alermider Regiment.
Bitte , lieber Lmieriah , ich hin noch jetzt LeMnanl , wenn auch in

der Reierue . Es ist mir lehr augeuehm , Ihre Aekaumichaii zu
machet, , Herr Meister ; ich imerejstere mich ebettfalis sehr für Berg
wcrksuttleruehmuugett . Mein Vater , der Großgrunddefitzer it
Oberichirsten und Pajeu ist. laßt aus Kahlen grqben lind augenblick
lich bahrt er nach Kali . Gvid werden wir freilich nichl finden . .
enifchuidigen mich die Herren einen Moment - ich sehe da drüben
einen Vekannieu . mit dem ich ein Wort zu sprechen Habel

Damil schritt er über den Slraßendamnt auf einen Mil ans.
fälliger Eieganz gekleideien Herrn zu.

'Wie lammst Du zu der Brkannlfchafi de» Herr », Karl ? fronte
(tritititifl feinen Freund

Du meinst , weil er Lruinottt und ich nur Unteroffizier geweieu
diu ? Ra . im Zivil Mid im geichäftlicheit Leben nlutnu man das
nichl fit genau — oh Leutit .it» , ab Ilttteraffizier — wenn matt tun
Geld ueediem — und da baden uns die Geschäfte zttiammengeführl

Weich ' Gefchüfi betreibst Du denn?

von später . Jetzt muß ! Du UN» zuerst einmal von Deinen Gold-
funden erzählen , Dielleichl könnte man da auch ein Geschäft machen.

Schwerlich — bas ist fetzl alles in irsten Händen.
Schade ! Doch wie bist Du zu de» Goidfunden gekommen?
Herr oon Griebenow trat wieder zu ihnen , und während sie

dem Brandenburger Tor zufchriilrn , erzählte Henning stolz von
feinen Erfolgen,

Er war feil einigen Wochen in Berlin , Van den besten Var-
ätzen befreit , war er durch Emplebittng in Verbindung mit einige»

Profefloren an der Bergakademie getreten , die ibn in jeder Weife
zn fordern versprachen . War er doch als Entdecker des Goldes in
feiner Heimat in den weitesten « teilet , der geologischen Wiffenfchast
bekannt geworden , ebenio wie fein bisheriger Lehrer , der fetzige
Kantor emer , Justus Veil,

Anfang » war Henning mich fleißig und hefnchle die Varlefungeu
gewiffenbaik , aber nach und nach ließ fein Eifer nach, und er fand
es fnlereffamer , den Vergnügungen der Wellfladt »achzugeden , als
den Borlrägen der Profefloren zu iaufchen , die ihm öfter feiner
mangelhaflen Bvrdiidung weaen nnoerständlich blieben.

So kam es , daß er die hörfäle immer fellener besuchte. Seine
Zeit war auch ohne da « ausgefüll « Theater , Zirkus , Barieleet,
Trinkgelage und luftige Genoffen — das bildete feine haupldefchäf
ligung , und wenn er einmal einen Abend nicht unter,ubringett
wußte , dann fuhr er »ach halenfer hinaus , wo Justus Beil und Io-
Hanna «ine » eine Wohnung bezogen hatten . Er selbst halte ein
eieganles Jnnggefeilenheim im Westen Berlins , nnhe dem Zoologi-
fchen Garten , genommen , in dem er sich fehr uornehm vorkam,

Den früheren Maurergesellen sah man ihm nicht mehr mt. Er
ging siel» modern und eleganl gekleidet und fein Wesen war keck
und sicher geworden . Aber nach lebte in ihm die Erinnerung an
früher , nach war fein Herz und Gemiil nicht verdorben , wenn fich
in ihm auch eine heimliche Sehnfuchl nach all den Genüffen und
Leidenfchasten der großen Wett regle , die er ahnte , aber noch nicht
kannte . Er hatte nach Nicht die Gefellfchail gefunden , dir ihn in die
höhen und Tiefen des Lebens der Weilstndi einfüdren kannte.

Während er uon feinen Erfolgen erzählte und prahile , Wechsel
teil feine Begieiier öfter heimliche Blicke de» Einverständuiffes
Dann fagie Herr va » Griebenow mit feiner hochmülig näfelndrii
Stimme;

Das ist alles fehr imereffm » und ich möchte mit Ihnen mahl
über die Bahrungen auf meinen Besttzimgen naher sprechen, hier
ist aber »ich, der pastei .de Ort — haben Sie fchan iaupieri , Herr
Meister?

Nein . . .
» Na , dann möchte ich mir den Vorschlag erlauben , fuhr der a» >

gebiiche ehemalige Leulimnl fort , wir sucheu ei» stilles Lokal auf,
wo wir bei einem kleinen netten Souper uugestörl plaudern können.
Sind Sie einverstanden , Lutterloh?

Gewiß , Herr v, Griebenow . Ich bin frei heute abend und
flehe ganz zu Ihrer Verfiiaunq.

Nun , und Sie , Herr Meister ?.
Ich bi» gern dabei . . . ich wüßte fo wie fo nicht, was ich mii

meinem Abend anlangen follte.
So mallen wir ein Anw nedmen . . .
Er rief ein oorüberfahrendes Aula ntt und gab dem Ohituffeur

ein Restaurant in der Jagerfiraße an . Bald war man ang,langt.
Sie daben wohl die Güte , das Fahrgeld auszuiegen . wand !«

sich Herr von Griebenow an Henning . Wir könn .-n fa fpöier ad-
rechnen

kForifetznng folgt .)



5' rf ®! rK >kn,schließ oefprodjen . Allein
«ui einen Umstanb burf oermielen merben. Kiele nusldnbifdfe 0e=
I j '-en mürben vor bem Striege nidn iniibe, auf bas MistverbdIInis
,Inletten ber organilatoriitben Starte lind bem polilifche » (finbllrf

oojialbeinolralie zu uermelfen und ais ieuditenbeo
•uorpuo die rr<in,iüf .frt)»' Lozialdemokratie zu nennen , deren Partei-
»ereme unendlich kleiner als die deutschenseien, die aber einen aus-
tchlaggebenden Einfluß auf die Politik ihres Landes ausübe . Tlon
piefcin Cinfluo war während des Krieges »venia .zu spüren . Die

^e 'wsjen verloren die geistige Selbständigkeit in dem
krittschften Augenbluk ihres Landes. Nur so ist es möglich gewor-
oc»» dag den sozialdemokratischen Fraktivussühre»n Lüe Auslands-
^LihtI ,UeiST * » *',"■ ^ '>U liegt er an der französischen Partei,
ich leibst und das Parlament wieder zur Geltung zu bringen . Biel
eicht daß Clemenceau jegt sogar einen Teil der Sozialisten an seine

scheinbar ersolgreiüre Fahnen bindet, und möglich sogar , daß unter
üiesem Lmönirf der französische Parteitag die radikalen Beschlüsse
aes Nanonalrates ab .ninder , Aber haben Poincare und Clemen-
eeau wirkiich tfnolpe erzielt , die einen Krieg bis zu»., Aeußerften
.7 'i. ^ " l«en ' selbst wenn die deutscheFront noch 10 oder 20 Km.
5 , ?unu5gedrangt wtirde. mären Poincare u».d vlemenceau ihrem
^lel naher. L ei;tfci>Ianö beit Frieden diktieren zu können ? Sind
nicht bisher alle O rivlge Fochs negativ ? Crschüpsen sie sich nicht
barm eine biirchfchiageiibe Al,im , der beuifchen .fteeresleiiimg ,uverhindern?

tm '.'J 1""  ' i0,a * firht lieb veranlaß !, auf feine
urjlidie Plelbun « van bem AbIchi,ist eines (S e I, e i in u e r
rafles  zwifchen (flrofjbritannien Mid den 'Kereinialen ciaaien

.luruiijufonimen . ber fiel, im meiemlirtieii in feiner lenbeiu gegen
?* |.üJ ,a " 11* ' !»»f*-*Hunji in China ridilei . Daran Silben auch , io
imreibt das iiiall . bis lat,adle iiidile, daß man je|it in ber «lat die
. «ps als Kutte ! tu Milfe ruft , um die Ifdiedto .clomafen aeaen
Cie » olfdjeiu .ti ( II unter,tuflen naben die « eiben diele ihre Schul,
öiafcit getan , bann merben die Vereinigten Amerikaner und Ona
.‘" ' “er nicht , Ogern mallen , über den friilieren « erbiinbeten bereu,
reifeen htn ^ " bn für feine ilnterftüftung «lieber ;u ent*

, ;i? Cr c )OiiIitai bevailmach| igte des Deuifdfen Kelches in
■71.1, inll,1xlla.P,! tr 1 v ■'' ermarib, Idireibt in oeridiicbenen Blattern i
ias 1 rero Willen , bas mit vielem britiidten « elb unb mit Avale.
U-Its .Hilfe aus bem etaU getilgei, mürbe, ift 5 ' . Jahre au! für
Uiqlanb gelaufen yofjl aber if! die fteage . ab die retuiblilanlldie
M'V« U 'il ' bereinigten Staaien sich nicht über tkngiand Mid

" hmmegietzt . Diele Mügiichkeit !„ varhanden . da die
ünan mit fchiedi, verhelf (er Befargnis aut das mächtige Japan

r .A.nnli 1' n , ",A ~'J— - 1''Hilft Bei der Befprediung der Bebe bes
Dr . sali meist ..Bau», Baba " auf bas Aerfprechen

heutichtanbs hm . b:e bnrch ben Breiter Grieben entstandenen
ihnen ben 'Weg ,ur Freiheit . Ordnung unb , mn

lelbltanbiflen 'ilusbau , u ebnen und erflär! dies als Sifmploni für
aie beul,ge siinnnung in beutfdten offi.tleüen üreifeu.

Kiidfchr de » Reichskanzler » nach Lerlin.

„„„ (strai .Mcrtliiifl. der lich feil einer ganzen Anzahl
??" ^ "/h ' n fern van Berlin in der Habe des Hauptquartiers auf.

unD *'«) ourch Atcrrn von Poher vertreken ließ., wird morgen.
Dannerslag . ivieber nach der Aeichsbauptstad , turuch,ehren . Herr
des " ö'f 'he ' prechungen mit den 'Parteiführern
Ifrh,i ? 1 ? . Mi ' ü' iinng machen roirh. wird feinerfeiis einen
Erholungsurlaub »ach subdeulfchlanb antreten.

ftein frantöfildier flommentat zur Solfcebe.
. . eia» ' * *• '{*■ Austusl . (Eine furte Haoosnole tur Bede Dr . Solls

000 der deutsche Staatssekretär im Namen der deutschen
« hsiprachei , habe AiiiiaUeiiberweiie besäst , sich in der

.>1^. Proste keine emtige .steitimg mit Meier Bebe Nur Oer
hbre versiebt die Beröifenilichung eines flirten Ans.

tupes der .Hebe mit einigen gehässigen Bandbemerknnzen Die
E « . Deulschiand fei wegen des - chickfais

5 heunruhiqt . Die Bede teige die Bedentnng des
blandes , das die Aiiiienen durch die Beiestung der den,scheu « a
L’ ,' 1"," 1 i w "5f n hMion Die Sarge um die epifunft ber beulirfiea

a"*  5 " Ruhe Solfs , die im « an,eil bas
rücfmeüi? 0 ^urfal,nuugsirieden anftimme , ben die (Entente tu

Seine friftficn Divifior .cn mehr.
Mfli ' f- Der TOilitdrfrititer ber „.tjunianile"

Lei »' " .h/hhom ich, bah auf beiden Seilen ber fZrant die
. nbntten ftrateqifriien Beierven in die Sdtiadn gewvrien merben
" - -' « rue erflart in der ..« icimre ": Oberftleiitnam ,tabre
troftel bie ilngebnibigen . die ber Ansicht find, da st wir nicht Ichneli
aenug varruefen ,,„ b die sich darüber nicht in, Miaren find bast b'
rantoWrbe unb enplifdte Armee feine irische Divisionen mehr he
i m - * 11“» ' n " Boston Cdiiapen herantieben kannte , wrae irbrerbt

turn schlug Dem frnntabfchen Oberkammanba f"hlt ber Sinn für
,“ m 1' ..Douiire" sag, ber « ' „ er «, « erream

weien mir auf nuferer ,t)ut . Man fall Nicht wieder , mir Irboii la
ml , lagen können . Milt es leichier war . neues Keine , tu nehmen i-l.u t« behaupten . 1 ’

Saillaur ’ schwankende (Oefunbbcil als Zolgs ber Unterfudtungpbnfi.
ia ,mIÄ'n „.t!f Ff u' CÖ'‘" u t^ 'iungen meiden, ist (Eaiilaur durch bie
e n m , !cra‘ 1m"' !V:ih‘l !l -uunstüch  erkrank, Der „fZigara"

k-üm, rn. 6 *! S ü,n,“u' umor ber leinen Buchte einen schweren
murn 11 erlmen habe. Der frühere Ministerprafibem er-
iragt geduldig lein sdiichfai unb halt es für mifer feiner Würbe
Bergunfligungen zu verlangen -aurac.

(
neutrale JrichensvcrmiUlung.

I,hr,ia !,.0 rt !’ 0 lü' : August Rach einer Melbung aus
mh •- »im urarh "" ^ "iwiie eines grasten paii,Ischen « arirages

.mm i,huu . iwrwegiiche St aalsminister stnubien „ a
« ich Uber die nriebensuermitllumi und sagtei Os um und ,it
uil »n i !f « " »rt’ b'i Rode davon, dast die nenlrgien Sigaien ver.
uchen ivi, ».". den oreMn zwilchen den Hrieqfübrenben

™rm 1 'lra 'i'i haben bie neutralen Regierungen immer ge,IM-
“ r nl0ii " hurn den « neben vermitteln, (ouieit Lietbc '̂ or

1 . " "f" 1' ' l,r i'h° d’ Nicht ben Beriuch machen
uns in biefett « rieft eintiimilcben . es (ei beim, bast beide 'PnrHen es
niiinitblen . Dach lomci , find mir nach nicht gelonmmn

ib . 'küi " 7b^ "t'.Ü7 i" !!st7n" Men'd' ° ° "> -
Meist hemöiki . toiiweste Rieberfchiöge. ei .nas wbrmrr.

Bekanntmachung.
Aus Gi und des tj 76 Abs. I des Gejeszes zur Aenderuna des

;'t( >chsstenipelgeseszes vom 26. Juli 1016, des y 160 der AussüH-
rui»«sbeft,mmungen des Bundesrats und der Ziffer 3 der vorläu-
figen Pr . Ausführuitgsoorschriften dazu, mitgeteilt im Zentralblatt
der Preußischen Adgabengeseßgebung und Berivaltung Nr . 35 vom
W. August 1916 nebst Beilage bestimme ich hiermit, daß diejenigen.
welä>e im Inland Geschäfte hetreiben. die der Anschaffung und der
Darlehung von Geld dienen , ihr Geschäftsunternehmen nebst den
sämtlichen Zweigstellen binnen 2 Wochen nach dem Tage dieser Be
t.-.nnlnmchung der zuständigen Stenerstelle anzrizeigen verpflichtet
sind. Der Anzeigepflichtige ist berechtigt, die Anzeige in doppelter
Ausfertigung einzureichen und eine Ausfertigung mit Bestätigung
der Anzeige zurückzuverlangen.

^ Die Anzeige hat den Namen (die Firmal und den Wohnort
(ein der Firma ) des Anzeigepflichtigen , die von ihm betriebenen
Zweigstellen und den Geschäflssitz dieser Stellen , die Art des Ge
fchaftsunternehmens und die Angabe des Gefä.äftsjahres zu enl-
halieu . -Sparkassen und Genossenschaften, für di( nach ber Art ihres
Geschäftsbetriebes eine Steuerbefreiung besteht, haben dies unter
Oinieichung ihrer Satzungen und Gefchästsbedingungeu bei der 0 ».
ftattung der Anzeige nochzmveisen. Zweigstellen sind unter An-
gäbe der » auptniederlossuna und ihres Siges a»»ch der Steuer-
stelle anzuzeigen , in deren Bezirk die Zweigstellen ihren Geschästs-
sl>. haben. Jede 21erändernng des Geschäftsjahres, dee Zweigstellen,
des Jnh .ibers des Geschäfts, sowie die Alifgabe des Geschäfts und
,ede Aenderung des Geschäftsbetriebs ist binnen zwei Wochen nach
onuritt de. Aei .derung in gleicher Weise anzuzeigen . Vinnen der
f.',eichen Frifi ist eine Verlegung des Geschäfts der bisherigen »»nd
sofern dos Geschäft in einen anderen Steuerbe .zirk verlegt »v .rd.
auch der neuen Stenerstelle anzu zeigen.

Für die 0'rhebung der Abgabe von Geldumsätzen, sowie zu den
damit zusantmenhängenden 0'nn'llreiduugeu sind z»istäudig:

l . die VwttptzoUänlter Oberlahnstein. Marburg . Cassel und
Stgmaringen . für ihren Vzebebezirk.

das .vauptzollomt Wiesbaden für leinen Bezirk mit Au--
nahine des Bezirks des Zollamts Biebrich
M das Zollamt Biebrich für seinen Bezirk.
; ) das vauptzovamt Börsenstraße zu Frankfurt a. M . für
seinen Bezirk mir Ausnahme des Bezirks des Zoil .untes
Morttfia M ..
>) das Zollamt höchst a. M .. für seinen Bezirk.

-1. !-) das VmuptZollamt Vianan für seinen Bezirk mit Aus¬
nahme des Bezirks des Zollaints Fulda,
l ) das Zollalnt Fulda für seinen Bezirk.

0 a s s e l . den 2-1. August 1918.
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Köln . Düffeldorfer -RheinöampWffahtt.
Fahrplan zwischen Mainz u. Singen.

Schneist. n. S.
Dm . Dm . Dm . Dm. Dm.

Moin, . ab «.10 10.10 12.00 2.00 3 SO
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«.SO " - - -^..u, 12,40 2.4S 4,10
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; ;
7.' 5
7.30

' :,u)
i ; .v>

3.20
3 35

6,70

7.50 1,15 3,55
8.00 1,0 4,05
8.30 1.50 4 35 7.30
8.13 205 4„SO
O.On 2.25 5 10 8 05

. . au 8.23 2 .45 520 8,75

tillmlle
»lieberro
Biebrich

_ ScbneUiabrt ab Bingen «.15 ili,r halt ab 27. August an allen
biatmuer,

3 «m faforligen Ciniria such!

große chemische Fabrikeine Dame
für Stenographie unb Schreibmnfchine. 6 » wirb nur auf eine
burdfau» erfahrene ftraft Dtert gelogi . Dur Bewerberinnen mit
witMch gulen Neunlniiieu wollen baher ausführliche Angeboie mil
<brbaltsau|prüd>en unb Pbctofltapie einteidfen uniet C. 20* an bie
fBefthüflslteUe b». Bl.

Sr = =  Paul Rehm,
Zahn-Praxis

Wleebudo » , FrleMrUbetf . 50 . | ,

Zahnschmerzbeseitigung , Zahnziehen . NervtAten
Plombieren , Zahnregulierungen . KQnstl. Zabr-

ersatz in div. Ausführungen u. a. m.
Spreelist . : 9 - 6 Uhr . Teleloa SU8.

Dentist de » Wiesbadener Beamten -Verena.

Bekanntnidchung telr . Schuigelberlast. Diefenige » (fliern bie
nn ihre eine ber beibcu bi.-iig .-n höheren Schulen beiurbenben « in.
ber crhulaelbermofcipni 'i, wiinich.-n. mallen ihie Anträge tu. ,««

'L ^ ngchflen Monats an ben c-errt, Direktor ber betreiünbei.

Biebr 'ch. 2«. Augu " lüis  Der Magistrat . Bogt.

, „ Zuckcrousgnve . Ani bie nielrad, an uns « richteten An
3 Iv "‘t* 1;.1h'' r'fle "b. bemerlen mir. bast in, L'auie
.rtfiltr aVd .e 3 p,iu :b 0inmgchtucki-r unb I 'Pruub 'Perbraudis-
icu,- im- f .ip ibpi'jon u»'&tu*qrbpn Mkichkii

'Piebridf , 2b . August lifjb . Der M agjstrr.i. j . B i Trapp

Aul ber Areihonk . -üiiesbabener Siraste 37. wirb beute Mit,
‘ ml;,.“ '," ■■ NdKmitldg, „au « Uhr ab. Mubileifd)
r„®,1 e.A feil I M b. Vtb. verkiiiist. DerBerkauf v Urei,
vanksteiid- iii 'C.'i u-rmn nicht mehr geg. « lecbmarleu, loub . «eg Ad-
aobe ber ? lcifd)(artcn .2tbidinitte an Sebermann itan (Es erhalt
eher Staufer b»s Dvpve .Ie bes ihm und) ber Meifchkarte fuiteben.

b 'J Ouamiinti . ne IHceuner fmb uerpili.btet, ihren Stunben , u
bnlem ,-iwede bie c- Ieiichkarie liebst Keftelltime auf « erlangen
tuend „ .geben . Das « cib ist wegen stiel,igelbnigngeis abgetubst
i re r tit halten lEmfcbluoprpier ift niiitnbringen

'Pu'hriif), 2« Aiigiist 1918. D!« 'Pvliteiuermglinng . B a g i.

Der Ixbarblich geuebmigie DIabr'iche

Fsleischextrakt-Ersatz „Cfiftna"
,u,M,Ä n " hoüfiige » » IeIfchaef » maN unb ist besbaib
?"Ä iW .?M £g
ffimÄÄ* rh"Ü!lirtl0",Wr un> öcn "" "" " fW,e " hör

SürgervereinE. v.

Tobe«. Anzeige.
Sott dem HUmächtigtn bat •• geiall,n,

unter inniggclubtes Söhncben und Brüderchen

Waldy
nach kurzem, tebwerem Leiden, im Rtter von

lehren ju lieb }u rufen.
Jn tiefer Cr « uer:

Herm. Graulich, ,. r,. >. f,u,.
und Frau.

Bifb ' icb (Jä ^erftr . 4 ), 28 . Huguft 1918 .

Die keerälgung findet morgen vonnerglgg , :r llkr
von äer l.'«lchenbaU« .tu» \\*u.

Weisskraut
36 *. 15 Mt.

wird Heule n. morgen am Rheinbahnhos nusgeladen.

Seamie»- «. Mgerkonsm-Venill,
_ Sathanaftrad « 92._ 93,,

Fortwährend prima

bayrisches Mer.
Restaurant„Zur Eule."

Beizer , Maurer
und Zlmmerleute

suchen
Kalle u. Co.

lüanfmdnn.
privat-
schule

Bein
Wiesbaden,

Rhrinstrnhe NS
nah» ber Dingbirche.

Beginn
neuer Gesamt-
und Sinzelkurse

iiir alle Meter

am JUontag.
den2. September.

Ebenlo
Nachm.-und Abend-

Sonderlorse ihr
Wurbfiibruun,
hamm . iNerhncn.
catenoaruiibir,
Maichiurii Sihrribcn.
SdiOuiditeibcii ctt.

» (Beil Olnmelbunabalb erb.,
I ba bie 'llalllmrie mil belehr.
I Schüler .,ghi gcfchloii. burch-
| fl«fiit>rt werben neüiltn.

Herrn . Bein,
Clara Bein,

Sipi .. Baufleute unb
Dipl Sgiibelslehrer.

Jlernipr. 223. (278o

IHöblicrlcs ZBobn-
». Schlafzimmer »>7

!>i»i i . Dkl. vi uerm. Jrau
Schaub Km ., « belheibilr. 4, 2 r.

A- 4>31mmer-
Wohnung

mil .fiiiebe unb io,eiligem Jubehör
„Obiober eu mi- len aeiuchi.

blell Aiigebale mit Dreisinaube
emier 1543 an bie « eicheilisiielie

Acker
(33 'Huicnj zu verkaufe« 921

Näh . Kajteler Ltr . 7.

Gasherd
kaufe « gesucht Aug . um.

l ',66 an die Geichäft--.stelle

Lutten emd Scbwartts
«u verfaulen 720

Himuie Ciitiftei ' nab » .

Taubere
Die Geschäftsstunden in der Abtciluno

für Wohnungs- und Mietlvesen
sind während der Sommermonate tNIitwachr und
ireitog» abendr von 8- 4 Uhr Gartcnitrahe7. ! oosavotbet«

§ür Wohnungsanmeldungen und Nachfrage
liegen die Linzeichnunqsbücher während des ganzen
Tages in der Geschäftsstelle offen.

Mll. für ffiodnunos*u.MiMkil.
Mandolinen
.zu verßauseu. 721
wild. Denier, Soiferftr. 30, 1.

merben eingestellt bei 285

MiSektkledißklW
Sebierftein a. Rb„ fliiferftr.

Arbeiter
u. Arbeiten»»«

buhen bauerub* Seiebälllaui
lu btt 2Z

Sektkellerei Söhnleii
Seblcrflttn I, Rheingon

Arbeitemmei
für Munittonsbetriel

283a sticht
<Beot ( Pfaff,
'JRrlallfapfeifabrir

am « ahnbal Do»heim.

Sauberes unb ehrl.

Mädchen oder Frau
für 2 Stunben vorm , iäglich g
fnchl . « aberes in ber (Befehd,i
stelle bs . Bi.

Sauberes Mädch«
»der Frau

inr nadnnsttags van 2—8 zu
I . September aber fpai . geiuei

Jalfnltr . 14. 1 links

8M . jW . MM
fiir .S)uii5 uiit) Garten sofort,1
sucht Näh . i. d. Geschästsst.

Monatmädchen
»der junge Frau

geiuchl Bah i. b. « efehdstss
Janerlciiüge Idubere Iran,

Wurnnia von

Ziegen
aeiuchi . |

‘o. lag ! die Gelchällslieue.

AatHausstraste 4j
SchuHiepamilli
u. Schnelkdesohlerci

n ßch« ette' vtfbicnnM
LrockeneS

Brennholz
iUt.  5 .« « >fltf , abtusebtuT B

Aimmennkister jsop
Parkwra.
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